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Des Gauleiters Appell zum Erntedankta 


Wartheland— Schule der deutschen Bauern 


Eindeutige Warnung an bir Polen: Verwochſelt die Bereitichnft, euch hier arbeiten zu laſſen, nieht mit Schwäche!“ 


Von unserem nach Kallsch entsandten Dr. E. R.-Sonderberichterstatter 


Kaliſch, 7. Oktober 1940 ; 
16191 land geſtern im Zeichen des großen Erntebantſeſtes, das ber beulſche . * 
eau Warthelamd in dieſem Jahre zum erſten Male begehen teunte. In feiner 
er Dede bezeichnete Gauleiter und Reichs 10 alter, Pg. Arthur 1 r, das Warthe⸗ 
als Korulammer des Reiches und Schule ſeneratſonen wehrhaften euligen Bauern ⸗ 


lerlugend den Beginn der Feier, 7 50 und das 
Erſcheinen des Gauleiters an. Meldung 
durch den Lelter des be A.⸗Sturm⸗ 
bannführer Pg. Vollant, grüßt ber Krels⸗ 
leiter Pg. Heimann Marggraf den Paulel⸗ 
ter. Aus der Mitte ber it aden e die {9 

e 


Öfpesrenben . 
b vor der Tribüne a8 


e die Menge put rängen, jaben, ertönt 


ber bie Gehfteige Final utet, Marſe mußt Stimme des Sprechers des Landvolkes! „Wir 
verkündet das Herannahen des, Fi nd bie e Abe 9 Aude 10 Heilie 


es, deſſen Wagen, geſchmuct mit feld ⸗ 
a 1 Snmbe er e 117 86 1155 gem Sen 0 0 Motten folgien Lied 
um ihren Einzug halten. uch humoriltiihe 
Se polnifiper ela fehlen nicht, Der Landesbauernführer fpricht 
wie bie bredige „Bauernkate“ und das unver⸗ 
meipliche Gefährt mit hem TGmierigen Banbeis« Sandesbauesnführer Reinhard ſprach 
ben, der den Bauern um den Ertan jeiner MN un pen Anmelenden, indem er folgendes 
heit 9105 * 
enn wir heute hler zuſammenkommen, 
S % 4, SK A, 58. und Jangeelt um das Erntedankſeſt zu felern, dann können 
Jungplern und Sungbäuerinnen aus der Um: wir auf Leitungen hinweilen, die ſich ſehen 
gegend ie den Ehrenplaß in der Milte laſſen bel, Mon im erſten Jahre nach ums 
ein, Um 1 t der Aufmarſch des Ernte⸗ ſeter Befihergreifung haben wir bewieſen, daß 
e und he 5 110 dem Adolf. d Nel ankommt, wer das Land bekommt. 
klek-Platz beendet. Inzwiſchen kind bie Eyren⸗ Und wo deutsche Menschen Land bebauen, da 
Falte aus dem Gebäude der Krelsleltung 5 m aus unſruchtbarem fruchtbares Land. Hier 
dusgetreten. Unter ihnen bemerkt man Rande eitet worden, und wir rihten 
Stellvertreter des Reſchoſtall halter, Diinifter te, 8 nur die eine Bitte, daß Ste 
ſalrat Dr. Jäger, ben N jefteiit und an immer wieder Freund und Berater fein 
und pee 55 0. ver, den 1 0010 Als äuſseres Zeſchen ber Juſammenge⸗ 
Regierung! bizeprä⸗ al Er Do er, Gau⸗ 10 % des Landvöltes überre hen Ihnen, 
ie alelter Pg, Maul, den Standorts uleiter, die hier anweſenden Bauern den 
one der Wehrmacht, Oberſt Buchert, den Erntettan, 
Kommandeur der Shuhpofigei, Major Dann traten fehs junge Bäuerinnen vor 
rauſe, Jowie zahfreiche Vertreter von den Gaufeiter Greſſer hin und überreichten 
Bartei, . Wehrmacht und Gliederungen ihm Erntekrang und Eentefrüchte, die der Gau⸗ 
et genen leiter mit herzlichem Hank entgegennahm. 
Um 1000 fuhr kündeten Fanfaren der it. Des Gaulelters Appell 


Der Gauleiter spricht au deutſchen Bauern 


Hocherſteut Aber dleſe Bun tat nun ber mehr als andere, Br ehe dieſe Arbeit in der 

Gaufeiter und ichen alter Arthur Grei⸗ EN der Vorſehung Legt. 

er vor das Mikrophon, Er führte in einer Bauer weiß, su bie Vorſehung daran 
ee, die überall im warthegau unb darüber bee 055 daß feiner Hände Arbeit zum Ger 

Hinaus gehört wurde, folgendes aus: gen der Ernte gebracht werden kann. 


1 in Be Wehrhaftes Dolk 


deut le Wenn [Kon das Shldfal des einzelnen 

Bauern, des eſnzelnen Hofes fo in ber Hand 

5 Borfehung legt, fo I auch das Schlaſal 

des von der Natur 1 abs 

einen üngig. Erkennt das Volk Diele Wechſelwir⸗ 

a8: ch 192 1 He ungen, dann wird es geſund bleiben. Der Ganlelter mit dem ehtstrang h 

etrelde und abliefern kön⸗ „ Jasko 

193 be über den, e des Warthelandes GFortſetzung Seite 3) dem Sinnbild des erſten Kriegserntelahres Im Gau Waxrteland. (Aunf. 1) 
maus ton dem Altreih zugute gekommen 
r können, Biel, tgebnis Den mit 


9 e Auth geſtern paufenloſe Angriffe auf London 


1 ao . Beim 200 und Racht anhaltender Bembenhaorl, Kriegstithtge doit Englands vrfolgteidh anpegeifien Alltungtwerkbombardlett 
e wleder zum Weſten marſchlerende deut „ 0 
0 0 Fer Ri ce 5 be 60 1 0 100 ran ip e ne 0 arte a a Flugzeuge vom Feludſlug nicht zur 
m der Krie Kimgejud) Ir Wi ihrn erhielten mehrere Volltreffer, Wei⸗ uptmaun Mid ſchoh am gleichen Tay 
alle icht en „begannen Bereits in den frühen Vormſllage⸗ 3 A 
Kant En a Die Ar Au e en SE HR Oktober die Kar Sag 0 un 10 zichlelen ich gegen Halen, Bug uf gh iger im 917 ab und errang baut 
anlegen mußten. 15 der deulſchen Luftwaſſe gegen Lon den, pläbe, t eee 45 BEN: der fle 41. Duft] 
Deulſche Planung, Zielſetzung und Energie Se ale 11 . ie suite, Jallreiche Brände zeigten weithin 5 
haben eo möglich gemacht, daß wir nicht lichen Fliegerglarm in den icli unden des 15 ee Wirkung beionders Der nättigen Vomben auf Marin Malrul 
zur den Aberſchußh von 700000 Tonnen Sonntags zahlreiche keiegswichtige Ziele in der orilfe, Rom, d. Oktober 
Brotgelreide an bas Mfteih ablleſern britiſchen Hau 0 0 erfolgreich an. Dabei Vor der Ofttüfte zeriprengte der Un; il Hafient w toBericht 
tonnten, ſondern auch bedeutende Mengen belegte x 5 bi * ſelahung KIT Rampiflugs An renden nie Banbeeäi Mut 5 er melde Ihe ſehrmachtobericht vom 
N . e nase il mehren Seelen Tan Der dee Mint air Segel teren geg fer u. Bei Find eee mon 
f rer) en am ſchweren Nalibere. Durch Wollireffer wurde das andere geriet in Brand, Das Verminen ae, eins von einem unlexer 1:Rnole, 700 
Ein eine Montagehalle gerltört und das beiliſcher Hälen wurde ſorlgeſegl. n n a ee 
1 es Keſſelhaus zur Explofion gebracht. 7 An W 1 kam 1 iu Luft. band bie adligen Stellungen von Marla 
m mpfen, bie für unfere ger delete, der, Nase heitig mit Bomben Beient und wich 
Der Bericht bes rw lieſen. Verſuche des Feindes, in ber Naht zum f ge 1555 erreicht. Beim Rügfiug wurde 
Berk e . 
des 1 Berlin, 6, Oktober einbfihen agg zur Umkehr gezwungen. e len durllagete 1. e e e e 
de 15 Oberkommando der Wehrmacht gibt ber Dem ul mehrerer Bomben auf drei bents Im Roten Meer haben unſere 1 Wege 
kan 5 Orte und eine holländiſche Stadt fiel eine militärische tete 155 der Inſel Perim 
PRO b der Lulftwaſſe belegten Reihe von Alollperſonen zum Opfer, dardiert. Feindliche Flugzeuge griffen ellscig 
bei Tag und N. Be jene und Verſorgungs⸗ In den Luftkämpſen Über England verlor und Aale mit Venen an. Vail Sachlcha⸗ 
de Per | Rüftunge etriebe und Tonitiae militd der Genner 30 Flugzeuge, wübtend fieben den, feine Opfer. 
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Wir bemerken am Rande 


Chamberlain Mit den engliſchen Po⸗ 
wurde es unheimlich lititern iſt es ungefähr 
ſo, wie mit den kleinen 
Jungen, denen die Mutter das Bäumeklettern 
mit den Worten verbietet: „Dann fallt ihr 
schließlich herunter und ſeid lot, und wie ich 
euch kenne, will es dann nachher wieder nie⸗ 
mand geweſen fein.“ Auch Chamberlain 
machte vieſen Verſuch. Als er ſah, was er an⸗ 
jerichtet hatte, ging er und Ratz „Das hatte 
ich ja gar nicht gewollt.“ Natürlſch hatte er 
Das ncht gewollt, Er hätte es viel lieber ge⸗ 
Jeden, wenn anſtatt London Berlin fett ein 
rümmerhaufen wäre. Aber den Konſequenzen 
leiner Politit entgeht keiner. Auch Herr Cham⸗ 
berlain nicht. Churchill hätte den alten Heuch⸗ 
lex, der ſich Jo trefflich als Strohpuppe und Aus. 
hängeſchild gebrauchen ließ, wohl ganz gern 
noch eine Weile behalten, aber die paujenlofen 
deulſchen Bombenangriffe müſſen auf den „alten 
Mann“ wohl en wie eine Kampferſpritze 
wirkt haben: fein Ion geſchwundener eigener 
Bille kehrte noch einmal wieder und — er 
ging. Aber auch diesmal zuſpät, Herr Cham⸗ 
klain, wie vorher ſchon jo vieles andere in 
8 Leben! Sie find für alle Zeiten mit der 
Blulſchuld an dieſem Kriege beſudelt, davor 
konnte kein Rücktritt Sie mehr bewahren] 


Das Eichenlaub für Witt 


Anlüßlich feines 40. Luftſieges 
Berlin, 7. Oktober 

Der Führer und Oberſte Beſehlehaber der 
Wehrmacht hat dem Hauptmann Wick, Roms 
mandenr einer e anläßlich ſeines 
40. Luſtſieges das Eichenlaub zum Ritter⸗ 
kreuz des Eiſernen Kreuzes verliehen. 

Der Führer hat an Hauptmann Wich fol 
gendes Telegramm gerichtet: „In dauk⸗ 
barer Wüedigung Ihres e Einſaßes 
im Kampſe für die Zukunft unſeres Volkes ver 
leihe ich Ihnen zu Ihrem 40. Luſtſieg als vier. 
tem Offizier per deutschen Eee das 
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eilernen Kreu⸗ 
des.“ Mbolf Hitler“ 


Snuner zurück in Madrid 


Bolle Solidarität Spaniens mit der Achſe 


Rom, 7. Oktober 

Die Rücktehr des ſpanſſchen Innenminifters 
Serrano Suner nach Madrid nach falt 
Prelwöchigem Aufenthalt in Deutſchland un 
Itallen veranlaßt die italteniſche 15 . . 
preſſe, nochmals die volle Solidarität 
Spaniens mit den Achſenmüchten zu unters 
streichen. Damit find, wie rl laden, betont, 
alle jene Verſuche gescheitert, mit denen Enge 
land zwiſchen ben drei befreundeten Staaten 
immer wieder Mißtrauen und Unjtimmigfelten 
hervortufen wollte, mit denen letzten Endes 
eine Etpreſſungspolitit gegen Spanlen ſelbſt 
beirieben werden ſollte. 


Faxinacci zurück in Italien 


München, 7. Oktober 
Staatsminister Farlnacci traf am Sonn⸗ 
tag nach einer Reiſe durch die weſtlichen Kampf 
ſebtete in München ein, um nach kurzem 
ufenthalt am Abend die Rückreiſe nach 
Italien anzutreten. 


Deutſch⸗italieniſches Jugendtreffen 

Berlin, 6. Ottober 
Die Königlich Italieniſche Reglerung hat 
die Hitler Pu gend ire am 10. Olto⸗ 
ber, dem Tage, an dem der Duce den Vorbeil⸗ 
maxi der freiwilligen Frontbataillone der fas 
ſchiftiſchen Jugend abnimmt, in Rom anweſend 
zu jein. Die Abordnung ber le den . die 
unter Führung des Gebletsführers von Köln⸗ 
Aachen, Hohoff, ſteht, befteht aus einer aus» 
fühlen Formation von 250 Mann, an deren 
& e „Führer ſtehen, die fih im Kriege an 
der Frönt bewährt haben und ausnahmslos 

Kriegsauszelchnungen tragen. 
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Hamburg jetzt „in die Luft geblasen“ 


Naive Ablenkungsmanöver der „Daily Mall“ unter der vlelſagenden Aberſcheiſt „Los, laßt uns das Thema wechſeln!“ 


Stockholm, 7. Oktober 

Auch am Sonnabend und in der Nacht zum 
ah wurden bie igel Angriffe mit 
unerbitflichen Wucht fortgeſez Das Ausmaß 
biefer aingeiife wird durch das Geſtänduſs des 
Londoner Nachrichtendienſtes ertennbar, der zus 
eben muß, daß „alle Batterien der Londoner 
Fiat in Tätigleit „geweien ſind“ Veſonders 
aufſchlußreich iſt diesmal der amtliche Bericht 
des Quftfahbrtminifteriums, in dem 
es wörtlich heißt: „Die Luftangriſſe des Fein⸗ 
des in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag 
waren in der Hauptſache gegen London und 
11 5 Umgebung gerichtet. Angriſſe wurden 
m Laufe des Sonnabendabend nur in der 
Nacht vom Sonnabend zum Sonntag gegen an⸗ 
dere Teile des Landes vorgetragen. In Lon⸗ 
don und einigen Nachbarbezirken wurden Ges 
Ihäftss und Anal ben beſchüdigt. Es 
lem eine Anzahl von Bränden. Auch über 
mehreren Stellen in Graſſchaflen Oſt⸗ und 
n ſowie an einigen Stellen in ans 
deren Teilen des Landes wurden Bomben abs 
eworden. An einigen dieſer Stellen würden 
ſehäude zerſtört oder beſchädigt.“ 

Ein anderer von Reuter veröſſentlichter 
Berſcht des Informaklonsdienſtes des Luft⸗ 


fahrtminſſteriums beſchreibt die Kämpfe über 
der Graftſchaft Kent am Sonnabend und er⸗ 
klärt dabei: „Eine große Anzahl deutſcher Ma⸗ 
ſchinen überflog den Siboften Englands. wäh⸗ 
zend vieler Stunden.“ Peinlichſt vermeldet der 
Bericht von irgendwelchen angerichteten Schü ⸗ 
den zu ſprechen. Als Beruhlgüngspille für die 
belliſche Bepölterung werden dafür aber wie⸗ 
derum geradezu phantaſtiſche Abſchuß ⸗ 
zahlen deulſcher Flugzeuge errechnet. 

Ein Werk in Oſtlondon, das eine Belegſchaft 
von 1200 Mann hat, ſo heißt es in einem am 
Sonnabend veröffentlichten Londoner Bericht, 
wurde von deutſchen, 
Es ſeien Bomben auf „den ei er 
anderen Teil der Werle gefallen“, 
Die große Tiihlerei, Lager, ein großes Jarb⸗ 
lager und ein Metalfverarbeitungsbetrieb wur⸗ 
den „beschädigt“. Die Vorräte an Rohmateriar 
lien würden zerſtört. Der Hauptgenerator 
wurde außer Aktion g 10 Andere Werke fo 
ſelßt es in dem Bericht weiter, mußten nach 
ſaſt völliger ‚gerhörung der Produktionshäu⸗ 
jer die Aufträge anderen Fabriten übertragen. 

Dieſe irn er e 8 britiſchen Zenſur⸗ 
maßnahmen 1 5 vielfagenben Berichte amt⸗ 
licher Londoner Stellen, erhalten dürch eine 


Dummdreiſtes Dementi Lügen gestraft 


De Bomben auf Malmö eintvandfrei britischen Ursprungs 


Stockholm, 7. Oktober 
Das britiſche Nachrichtenböro Neuter veröf⸗ 
fentlihte am Sonnabend eine Meldung des 
uftfahriminifteriums, in der die ÜUberfllegung 
und Bombardierung, ſchwediſchen Hoheltsgeble⸗ 
tes durch britiſche Flugzeuge dementiert 


wird. 

Dieſes britiſche Dementi wird von der ſchwe⸗ 
diſchen Preſſe ſtark herausgeſtellt, wobel man 
deullich dieſer engliſchen Falſchmeldung keinen 
Glauben ſchenkt. „Svenska Dagblabet“ bemerkt 
dazu, daß im Aufammenhan; mit dieſer engli⸗ 
{pen Mittetlung ein Hinwels auf die erfolgte 

nte F gew dürfte, die von der 

es 


Luftabtellun, ſchwediſchen Verteidigungs⸗ 

1 es gemacht worden ſei. Aus dieſer Mitſei⸗ 
ung ‚ehe, wie das Menin: Blatt hervor⸗ 

hebt, hervor, daß die Bomben engliſchen 
r|prungs waren. 

„Dagens Nyheter“ ſchreibt, daß dleſes eng ⸗ 
liſche Dementi äußert berxtaſchend kom ⸗ 
me, denn von aulorltativer Seite ſelbſt Lon« 
dong ſei man nach den Mitteilungen des Lon⸗ 
doner Berlchlerſtalters von „Dagens Nyheler“ 
geneigt geweſen, anzunehmen, daß ein engli⸗ 


ſcher Flugzeugführer durch einen Irrtum Bom⸗ 
ben Über ſchwedſſches Gebiet abgeworfen habe. 
Der britiſche Gefandte in Stockholm habe auch 
5 vor dem ſchwediſchen Proteſt in London, 
er den Vorfall berichtet, und auf Grund bies 
ſes Berichtes ſei eine Unkerſuchung eingeleitet, 
Die Unglaubwürvigkeit der Mitteilungen 
des britiihen Luftfahrtminiftertums wird durch 
dieſen Vorfall auch dem neutralen Schweden 
deullich vor Augen geführt. Die Engländer Has 
ben ſich hier in einer Weiſe blamiert, wie es 
schlimmer gar nicht fein konnte. Man muß ſich 
gleicherweiſe über die mangelnde Drienties 
zungsfäbinteit und ſchlechte Ausbildung der 
brftiſchen Flieger wie auch fiber die völlig ofen 
A Unzuperläſſigteit der itleis 
ungen des britiihen daf die in al ſteriums 
wundern. Nicht nur, daß die in Malmd gefuns 
dene nicht explodierte Bombe ſich einwandfrei 
als engliſchen Urſprungs erwies, nein, auch die, 
von den gleichen Fliegern ner deutſch⸗ 
Ipraigen, asaen ie Führung Großdeutſchlands 
ſerichtelen Flugblätter find ein Beweis für den 
ritiihen Urſprung der Bomben über dein neu⸗ 
talen Malmö, = 


Sthifpslinie Jokohama-London eingeſtellt 


Zapant Antwort auf britiſche Gewaltakte gegen bie ſapaniſche Schiffahrt 


Tokio, 7. Oktober (Oſtaſtendienſt des DNB) 

Das Neuyorker Büro der ſapaniſchen Schiff» 

5 rtsfompante kabelte ihrer Tokloter Zentrale, 
ah mit dem Dampfer Hatane Maru“ feit 
dem noch 0 Eintreffen auf den Ber⸗ 
mudas am 80, September keine Verbindung 
mehr zu erhalten jei. Das Schiff jollte Liver⸗ 
ol anlaufen, was ſedoch im Hinblick auf die 
a Luftangriſſe und die Minengeſahr 
unmöglich geweſen ſel, fo daß der Dampfer von 
Liſſabon aus direkten Kurs auf Japan nahm. 
Die Shiffa germada eh nimmt an, daß die 
englischen, ſermudasbehörden dem „Halone 
Mar“ die Funkverbindung abge» 
ſchultten, haben. Auch von dem Dampfer 
alozali Raru“, der am 7. Ottober die 
ſermudas anlaufen kollte, alt jede Nachricht. 
okto Nliſcht N ſtellt ſeſt, daß dieſes 
engliſche Vorgehen elne klare Gewalt» 


db 11 di. zanſſche Schiff⸗ 
n el dle derne Ec laben 


Der deulſche Bauer — der beſte der Welt 


Ehrung ber Frontbauern zum Erntedanktag durch Reichsobmann Bauer Behrens 


Maunhelm, 7. Oktober 
rontbauern fand am Ernte ⸗ 
lag in der jaarpfälziihen Stadt Kan⸗ 
del eine große Kundgebung ftatt, Dieſer 
Bauerntag war ein 9 8 es glu e am 
Weſtwall und zugleich der Paroleempfang für 
die. eee Arbeit des Landvolkes im Wieder 
aufbangebtet. Stadt und Land begingen dieſen 
Rekien emeinfam. Die treuen Helfer des 
ſandvolkes bei der Räumung, bei der Bergung 
des Wiches, des Getteldes und der Maſchinen, 
bei der Sagt und bel der Ernte und nun aut 
bei ber Wiederbeſtedlung der „roten Zone! 
waren und find die Partei, die Wehrmacht und 
der Reſchsarbeitsdlenſt. Sie waren auch am 
dem Ehrentag der Frontbauern vertreten. 
Den Auftakt zur . bildete 
die Begrüßun. des als Stellvertreter des 
Reichsbauernführers und Reſchsernährungs⸗ 
miniſters R. Walter Darrs erſchienenen alchs⸗ 
obmannes des Neihsnährltandes, Bauern Beh⸗ 
renz, durch Stabtbürgermeilter Muller. 
„Ihr hab fo began nach einleftenden More 
ten des Landesbauernführere Bonnet Reise 
obmann Behrens, „mit den Bauern aus Baden 
und aus dem Rheinland ein neues Kapftel 
deutſcher Bauerngeſchichte geſchrieben. Ihr abt 
den Begriff Front bauen, elbe les 
fer Begriff geht in die Geſchichke des deutſchen 
Boltes ein. Im F 1040 begehen wir 
in einfacher Weiſe den Ernkedanklag, Dleſer 
Tag war für den Bauern immer ein Tag bes 
Nachbenkens, an dem der Bauer mit feiner Far 


zu Ehren ber 
dan 


milie zurücſchaut auf das Jahr der Arbeit und 
an dem er für den ihm zuteil gewordenen 
Segen dankt. Bis 1939 feierte der Bauer dieſen 
Tag allein. 1098 aber wies der Führer auf 
dem Büdeberg dem deutſchen Bauern den Platz 
zu, der ihm in den Jahrzehnten vorher verloren⸗ 
gegangen war. Dleſet Tag am Bückeberg bes 
deutet bie ren e Schickſalswende für 
uns, die in ihrer Bedeutung erſt von kommen⸗ 
ben Generationen begriffen wird.“ 

Unter ſtärkſter Sutimmung erklärte der 
Reſchsobmann abſchließend: „So, wie der 
deulſche Soldat der beſte Soldat der Welt ift, 
p wollen wir Bauern den 10 haben, bie 

eften Bauern ber Melt zu fein. Der 
Meg, den Barre eingeihlagen hat, führt zum 
Sieg über den Zungerkrieg, den England will. 
Lug nach dem Kriege brauchen wir ein ſtarles 
deulſches Landvolt. Das deutſche Volk wird 
ewig Brot vom deutſchen Boden eſſen oder zus 
Ain d Jeder a heute das Wort Darres 
griffen, daß ohne Bauerntum das Volk; 115 
‚ert und daß ohne Bauerntum das Polk ftirbt. 

ir können auf das Bauerntum als Lebens 
quell nicht verzichten.“ 

Wir wollen, fo ſchloß der Reichsobmann, im 
neuen Jahre alles tun, um England zu beſiegen. 
Die Feinde des neuen Deutſchland werden were 
nichtet durch die Wehrmacht Adolf Hitlers. Wir 
werden in eine geohe Zukunft marſchieren mit 
dem Führer, und wir deutſchen Bauern werden 
1 0 unſere Pflicht bis zum letzten Atem ⸗ 
zug tun. 


verhandele augenblicklich mit dem Außenamt, 
deſſen Handelsabteilung zwar noch leine ges 
nauen Informationen vorliegen, aber London 
bereils um Aufklärung exſucht habe. Die Ges 
ſellſchaft habe be teilen, die Linie Yolohama— 
London mit der Rückkehr bes Schiffes „Fuſhami 
Maru“, das am 10. Oktober in 
treſſe, einzustellen. 


Einveritändnid erzielt 


Die deutſche Voltsgenppe in Rumünien 
Bulareſt, 7. Oktober 
Das Mintfterpräfibium teilt mit, dab Minis 
Herpräfident General Antoneseu mit dem 
neuen Leiter der deutſchen Volksgruppe in Rus 
mänien, Andreas Schmidt, zu einem völ⸗ 
ligen Einverſtüänbuis gelangt iſt. 


Demonſtralionen des Slegeswillens 

Rom, 7. Oktober 
In ganz Italien fanden am Sonnabend und 
Sonntag große olkskundgebungen 
Br auf denen namhafte Warteivertreter zur 
erzeitigen Lage und über die e he 


iſſabon ein» 


Bedeutung des Krieges gegen England ſpra⸗ 
chen. Zwei Zeitalter, zwei polteſſche Syſteme 
und zwei N Weltanſchguungen, jo wurde 
immer wieder betont, ſtehen ſich heute gegen⸗ 
über, Allgemein kamen in dieſen Berfammluns 
gen, die am Sonntag auch in zahlreichen ande» 
ten Städten flattfanden, der unerſchütterliche 
Siegeswille und die abſolute Giegesfiherheit 
des talleniſchen Voltes zum Ausbrud, 

In Rom waren Zehntauſende auf der Piazza 
Colonng zuſammengekommen, vor denen ber 
tellvertreiende Gauleſter Roms ſprach. Unter 
ſtärkſtem Beifall bezeichnete er den gegenwär⸗ 
igen Krieg als den „Aufſtand ber 90 KLAR 
gegen die Uberſättigten“. Das Itallen Muſſoli⸗ 
nis wolle der materlellen und moralſſchen Ans 
terlochung durch die alte Welt ein Ende ſetzen 
und . ir die Italiener das heilinfte Lebens, und 
Dafeinsrecht verwirklichen. Dleſer Krieg koftet 
war Opfer, aber nicht mehr Opfer, als der ſal⸗ 
5 Frlede von geſtern. Die eee 
te per Krieg auf berſchledenen Gebieten mil 
ich bringe, feien für das italienifhe Volk eine 
Selbſtuerſtänblichkeit, da es wiſſe, daß jede Lel⸗ 
ſtung Opfer koſté. 


Stahmer beim Aaifer von Japan 
Tokio, 7. Ottober 
Der mit beſonberem Auftrag des Reichs⸗ 
auenminifters im Juſammenhang mit dem 
Dreimähtepatt ſeit September in Japan weis 
lende Geſandte Stahmer wurde vom Kain 
Ver in Gegenwart des deutſchen Botschafters 
Dit im Sonberaubienz empfangen. 


lugzeugen angegriffen. 


Meldung des Londoner Vertreters von „Gote⸗ 
9195 andels: und Schiffahrkszeitung“ eine 
wei 1 Ergänzung. er Rorrelpondent 
des Blattes meldet, daß er am vergangenen 
Freitag wührend eines Bombenangriſſes mit 
eigenen Augen gefehen habe, wie eine deutſche 
Bombe, obwohl fie nur falt geweſen 
ſei, mehrere Gebäude völlig zerſtört und ans 
dere beſchädigt habe, Im Londoner Norden 
feien ebenfalls dürch die Wucht einer einzigen 
Bombe eine große Anzahl von Gebäuden 51 
lig vernichtet worden. 


Die geffnung der britiſchen Kriegsheker, 
daß, mit vorgeſchrittener Sahreszeit die Una 
55 fe, der deuiſchen Luftwaffe nachlaſſen wl. 
en, haben ſich nicht erfüllt, wie man ſelbſt in 
Londoner Krei 5 zugeben muß. So meldet 
der Vertreter ber ſapaniſchen Nachrichtenggen⸗ 
iur Domet, daß man in London überzeugt jel, 
7250 die 1 8 Nächte und der Nebe 

‚entgegen den Ankündigungen und, übe de 
gen der britiſchen Vertebigungsbehärden, daß 
iefe Zeit London gegen Luftangriſſe immun 
machen werde, die Wirkung der deutſchen 
Wan nur noch erhöhen wülr⸗ 
en. 


Trotz der aus 1 5 Berichten Hax erfenne 
baren ernſten Situation Englands hält die 
Wil pn nie ade 10 der Fi 

ogelſtraußpo ſeſt. Beſonders zeichne 
leber einmal bie „Dall Mail“ aus, die die 
Series der deutſchen Bombenangriſſe nicht 
wahrhaben möchte. Unter der Überſchrift 
„Los, laßt uns as em a 
wechſe rn!“ ſchrelbt fie: „Es gibt andere 
Dinge, über die man ſprechen kann, als die 
Luflangeiſſe. Wir haben ein Stadium erreſcht, 
in dem biefe Dinge als Geſprächsthemen 10 ſehr 
überwiegen. Unterhaltung ſſt die Mutter ber 
Ußbertreſbung. Was ift aus dem Wetter als 
e ſeworden? Haben wir etwa 
unſeren Arger über die Einkommenſteuer, den 
Nundfunk und den Bierpreis 5 
Zeit der Rennen iſt wieder da, Es gibt . 
ball, es 135 Bücher für eine Millton von Kris 
tikern. Und Ihr Frauen; Kleider werben im⸗ 
mer noch getragen und könnten diskutſert wer⸗ 
den“ Ob dieſe Methode bei den Engländern 
noch verfangen wird? Nach der vor aller Welt 
als glatte britiſche Zwecklüge gebrandmarkten 
„Fulveriſſerung Hamburgs“ begibt ſich jet die 
"Daily Maik“ abermals auf Bauernfang. Das 
Blatt weiß zu berichten, daß ein deutſcher Sol⸗ 
dat, der von Norwegen nach Hamburg zurüde 
gekehrt fei, wörtliſch erklärt haben fol: „Ich 
habe in Hamburg einen Luftangriff der 
RA. miterlebt. Ich ging in einen bone e 
keller. Als ich wieder herauskam, konnte 
die Gegend kaum wiedererkennen. Der geſamte 
Staptteil, in dem ich mich befand, war ein 
ach in die Luft geblafen m 
Deuiſche find allein in Hamburg dei dem 11 
griff der Ralf. getötet worden.“ — Diesma 
wurde Hamburg alſo zur Abwechſlung nicht 
„pulverifiert“, ſondern einfach in die Luft 
blasen“, Dieſes neuefte Glanzſtüc, der brſti⸗ 
hen e e ice den Stempel der 
ſauſtpſcken Lilge jo offenfihtlid auf der Stirn, 
daß man nur mitleidig den Kopf ſchüttsln 
kann über die Geifte und Einfallsloſigkeit des 
Verſaſſers dieſes netten Märchens. 


Rrozeßbeginn in Bukareſt 
Gegen die Mörder Codreauus 
Bukareſt, 7. Oktober 
Der Prozeß gegen die Mörder Cobreanns 
hat begonnen. Die Unterſuchungstommiſſion zur 
Revifion der politiſchen Prozeſſe der letzten zehn 
Jahre verhörte am Sonnabend den früheren 
Juftizminiſter Victor Jamandi, den Präfiden⸗ 
ten des Appellationsgerichtshoſes, Rabu Pascu, 
den Ersten Militäranwalt Oberſt Segin und 
die Majore Macoveanu und Dinulesen von der 
Gendarmerie, bie beide berelts vor einigen Ta⸗ 
gen das Geſtändnis ablegten, die Aktion zur 
Ermordung Cobreanus übernommen zu haben. 
Die Angeklagten wurden aus der Unterfuchungss 
haft vorgeführt. 


Der Tag in Kürze 


Muffofini hat nach einem Bericht der Agengle 
Stefan am Sonntag vormittag mit ber a 
gung der Po Armee begonnen, die vermutlich 
mehtete Tage dauern wird, 

* 


Der N Kropenkongreh in Hamburg, bie 
machtvolle Pemonſtralſon der deulſchen Tropen 
ANNE und e en Tin deulſche Leiſtung 
in einem künftigen Tolontalen Neid), iſt beendet 

- 


Geheimer Kommerzlenrat Dr. h. c. Günther 
Klöckner, der Malle und Leiter des nach ihm be. 
nannten Klödnerfonzerns, iſt am 5. Oktober 1940 
im Alter von nahezu 77 Jahren geſtorben. 

* 


Der rumäniihe Minifterrat 1 5 beſchloſſen, alle 
Juden, bie innerhalb der letzten 5 Jahre illegal das 
Land betraten, innerhalb von zwei Monaten aus ⸗ 
sumelfen. 

— T ‚- 
Verlag und Druckt Berlagegeſellſchaft „Siberian“ 
Verlagsleiter: Wilhelm Maßel. 
Hanptiäriftleiter: Dr, Kurt Pfeiffer. 
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„Der deulſche Bauer ſoll 


1 
a 


Fortſezung von Seite 1) 


Ein ſolches Volt wird auch 1 jelt bereit 
fein, mit ber Waſſe in der Hand dieſen Boden 
be verteibigen, Im Dften liegt ſeit Jahrhun⸗ 
erien und Jahrfauſenden das Schigſal deut⸗ 
ben Lebens. Kämpfe allergrößten Auomaßzes 
jaben auf Ded biuigeträntten Boden ſtakt⸗ 
i Oft haben bentlde Soldaten hier 
ie Klingen gekreuzt mit Bölfern, denen blefer 
Boden nicht gebührte. Seit Jahrhunderten hat 
pe erſten Male ein deulſcher Staatsmann ers 
kannt, dah der Sieg bes Scwertes polltſſch 
untermauert werden mul, daß dem Sieg des 
Schweres ber Sleg des Blutes folgen muß: 
Nach dem milttäriihen Sleg ber politiihel 


Nach dem Schwert der Pflug 

Einmalig, war ber Sleg ber 18 Tage. Das 
e Jeldherrngenle des Jahrhunderte, 
hat mit den beſten mee taktiſchen und 
milttärſſchen Sträften, mit den beiten, Waffen 
einen einmaligen Steg, errungen, Als am 
eiſten September ber erſte Solbat die Reiche 
ge überfhritt, begann ber Delbaug: Nach 

Tagen war er im weſentlichen zu Ende. 
Dann begann die Arbeit des deülſchen 

alle rn, der um dieſen Boden einen uner⸗ 
müdlihen Kampf zu führen hat. Diejer Kampf 
hat et begonnen, aber nach 10 Sahren können 
wir den endgültigen Sieg geſichert ae Mach 
10 Jahren darf es kein Bund Getrelde mehr 

ben, das nicht auf deutſchem Boden gewachſen 
it, tenen Bauernhof, der nach 10 Jahren nicht 
in peulſchen 901 t. 

Hier ſind deulſche Menſchen hergeſtrömt, aus 
allen deuiſchen Gauen, delliſche Bauern aus 
allen Gebieten des Oſtens. In der Landwirt⸗ 
e iſt ee unſere Jelfeßung, Korntammer 
uicht nur für unjeren Gau, ſondern für unſer 

anzes deutſches Volk zu ſeln, Mir 
ehen mitten in einer Bauernſt lacht, der 
deulſche genen den polniihen Bauern, Lelftung 
90 ten Lelſtung, Der Anterſchied it fo groß, 
ah man darüber feine Worte zu verlieren 
raucht. Wenn man biefe ſogenaunten polnie 
cen Hausen in der bredigen Lehmkale ſieht, 
dann find das in unferen Augen keine Bauern, 
ſondern Proletarſer, und ein ſolcher 
Bauernhof“ iſt nicht beſſer als ein Kral von 
ulufaffern, Es war Diefen „Bauern“ auch 
Jar nicht möglſch, zu irgend welchem Wohlſtand 
u gelangen, denn er muhle alles abliefern für 
en Juden, dem er unter dem herrſchenden Sy⸗ 
ſtem verſchuldel wat. 


Der polniſche Bauer verſagte 


Auch ſonſt hal der polniſche Bauer es nicht 
deaſtandele N dem Boden etwas zu macheit, 

atan find breierfei Gründe ſchuld: 

J. Er beſaß keine lonbwirtfhafts 
Ken Geräte, die zur n d er 
fe leu F geeignet waren, und kannte 

ie guch gar nicht. 2 

2, Die Juden hatten es Immer vorſtanden, 
den Balern fi zu verschulden, der dadurch 
hicht in georbnete wirlſchaftliche Berhättniffe 
tönen konnte, und 

„ wurden die Bauern und Landarbeiter 
ven grobgrunbbefihern ausgelogen, die 

en Erlös Ihrer Ernten reitlos in Paris oder 
und der Riviera verjubelten. 

Der Haufeiter wies auf den Anfang feiner 
ae hin. „Ich bin damals auf Belziche 
fahren, wo die Arbeiter monatelang ohne 
ahnung und Gehalt waren, wo noch nie ein 
Mogramm Düngemittel dem Boden zuaelinrt 
Jab 115 und 10 0 Boden genau 1 

ejah, wie frühere Preußen 

derlaffen ihn das früh 
enn es einen Herr b eine Gerechtig. 
keit ibi, banın het hen ee ele 
en auserſehen, daß er biejes Gefinbel hinweg⸗ 

ſegen, SE (Starter Beifall. N 

juten von vorne anfangen und, mi 

Aae liſchen en Anh nationals 

Vellaliiſchem Tempe neue Ornanijationen. aus 


die Ausbeutung im kapltatiitiichen Sinne ſeln, Der Gaufelter übermittelte dann der deut, jung geben 


Litzmannſtädter Zeitung — Mohtag, 7. Oktober 1940 


Des Guuleiters Appell zum Erntedankiug 


Dem Schwert mußte der Pflug folgen 


8 Reiches fein wird“ / Grüne Vauernwoche 


* ; . en 
Oſtlondiugend zieht am Gauleiter vorüber 


det fein wird, mindeſtens 800000 Tonnen 
fein. Wir find nit Hier, um Lorbeeren zu ern⸗ 
ten und Geldtaſchen zu füllen, ſondern um zu 
arbeiten. 

Zum Aufbau unſerer Rornfammer ift vor 
allem eine Inten 1 1 8) des Bo 
deus notwendig. Uns fehlen die landwirt⸗ 
schaftlichen Geräte, denn die Polen hatten jo 
aut wie leine. Wenn wir fetzt ein paar hun⸗ 
bert Schlepper haben, dann milfen es am 
Ende des Krieges zwel, bis breitaufend 
fein, In zehn Jahren aber dreißig bis vier, 

Igtaufend. In dieſem Gau Ift eine eigene 
as landwiriſchaftlicher Maſchinen und 
Reparaturwerkſtätten vorgeſehen, Zum Pro⸗ 
gramm der nächſten Jahre gehört weiterhin die 
tünjtlide Düngung, die früher über⸗ 
haupt nicht vorhanden war. Schon jeht, im ers 
10 Jahre der Bauernſchlacht, tt in großem 
Umfange damit begonnen worden. Am Ende 
des zehnten 19100 ſteht der endgültige Sieg. 
Die Baucvnſch lacht aber wird nie auf⸗ 
hören, denn Arbeit gibt es bier für alle Pabne 
und eine Generation wird die ſiegreſche Fahne 
weiter geben an die nüchſte. 

Ich gebe an dleſer Stelle eine Planung bes 
kannt, die hier erſtmalſg verkündet wird: 
Der deulſche Bauer foll wiſſen, daß biefer Pau 
die Koarntammer des Reiches fein 

A h . un wird. Vom nächſten Jahre ab eröffnen wir da⸗ 
"| } y * ber in Poſen eine grline deulſche Bau» 
In 2 9 ern woche bes Stens. Es wird feine 
Deulſche Bauern unterm Eentekranz (Aufn., Sastow [8]) 17 50 en eee e 
2 aſchin 
dem Boden ftampfen, Der Grund und Boden, gellſe nicht dulden werde. Wer dieſe Warnung A rb dae p f le enen due ne 
der uns gehört, wird nicht mehr ein Oblekt für mihahtet, wird vernichtet werden, ntenfioierung bee Bodens und feiner, Bearbel⸗ 
Tolle 1 3 


N n. 

ſondern dient der Geſainthelt. Er wird bewirts ſchen Bauernſchaft im Wartheland den Dank 

haftet werden im Intereſſe der Ernährungs- 1 ce dem er erſt am vergangenen Intenfivierung des Menden 

iherheit der ganzen Nation, Wit mülfen auch Diens ag Über dle Lelſtungen, die im Warthe⸗ Neben der Intenfivlerung des Bodens 

auf dem Gebiete der Landwöelſchaft eine Leis land erſlelt wurden, Beriht erftatten konne. erstreben wir die Intenſiviekung des Men« 
tung hervorbringen, die, 1 0 0 iſt. Der Der gu rer, ſagte er, it ſtolz auf euch! Das ſſt en durch die bäuerliche Berufsergiehung. 
eihsgau Wartheland wird zur Kornkaumet die ſchönſte Anertennung, dle ihr hier bekom⸗ ICH Erfahrungen der älteren Wenelallon int 

des 740 00 Reiches werden. Den noch änſäle' men könnt! gewiß wertvoll. Aber die Planung im großen 

ligen Polen aber ſagen wir; Wir 51 euch erforbert die engere Huch ringung 

Gelegenheit, bler 1" arbeiten und euch 5 Die große Baueruſchlacht aller mit nationalfortaliftifhem 

din zum deulſchen Volte einzuſtellen. Ver wech⸗ Wir gehen nun in das zweite Jahr und Geifte und die Verwertung aller Forſchungen 

fett aber dieſe Berellſchaſt, euch müſen bie bisher gewonnene Stellung gus. und Geſamterſahrungen. die nationalfortas 
lex arbeiten zu laſſen, nit tt Bauen und ſeſtigen. Wenn ich in dieſem Jahr liſtiſche Weltanſchauung iſt der Motor, ber 
chwüchel Es bräucht kaum len u wer⸗ 700000 Tonnen melden konnte, jo müllen den Mlihrer 00 feine Soldaten befähigt, bat, 

werden, daß ich polniſche Frechheiten und Übers es im nächſten Jahr, wenn biefer Krieg beens mit jedem Gegner fertig zu werden. & wird 


Landrat und Oberbürgermeifter ins Amt eingeführt 


Der Gauleiter befichtigte das neuhergeſtellte Gebäude der Kreisleitung in Kaliſch 


Am Morgen des geſtrigen Sonntags traf fel. Dieſer trage mit feiner Perſon nicht nur ſten find, Bleiben Sie immer der getreu „ 
Gauleiter und RNeichsſtalthalter Arthur le höchſte Verantwortung und Mutokilht 15 8 des Führers! e Br 
Greifer in Kaliih ein, wo ihm von der das Wohlergehen feines Kreijes, Jondern ſel der = 4 N 
Bevölkerung ein herzlicher Smpfann bereitet Freund und Berater 1 alle Stände, denen er ft Dale e de der b und Reichs. 
wurde, Der Gaulelter 155 Ni, font, Sell. als Führer ein Vorbild ſei und mit Rat und atthalter rel EN Urgermeiſter Wars 
von der langen Wagenkolonne feiner Beglei- Tat zur Selte ſtehen milſſe. Einen ſolchen Mann bi fe meiſt Ci ih feat v andrat wie der 
tüng, durch die girlanden, und jahnennefhmilt: abe ich ſu Ihnen gefunden, fuhr der Gaufeiter 8 5 en en je 2800 elt aun 11190 Worte 
ten Straßen zur Srelsteltung am ſeſtiſch ge. dann fort, Die Erfahrung hat gezeigt, daß es al antes an den Bauleiter und Reicsftatte 
ſtalteten Adolf ⸗Hitlex⸗Plaß, um den Landrat I Immer Defonders günſtig auswirkt wenn dle halter. 
wie den Oberbürgermelſter in ihre Amter des Kreisleiters und des Land⸗ An deu feierlichen Akt ſchloß ſich eine Füy⸗ 
Amter 6 rats In einer Perſon vereinigt find. Gaufeiter rung durch die Kreisleitung an, die zwi⸗ 
In dem kleinen, neu ede Sitzungs- Greifer boftätigle nunmehr den Kreisleiter gm den Räumen des Landratsamtes und dem 
15 des Landratsamtes, der durch bie alaba⸗ Pg. Marggraf in feinem Amte als Landrat. u A RICH liegt. Dleſe Räume find in 
ſtern ſchimmernden, 1 adler, jeiner Degen. Anſchließzend richtete er in ſeiner Eigenſchaft kilrzeſter Zeit völlig neu geſtaltet worden. Roch 
beleuchtung in ſeſtliche 90 e getgucht war, fand als Neihsitatthalter IN Anſprache an den drei Tage zuvor, als der Witarbeiter der „L. J. 
vor der grünsbrongenen, mit Goldlorbeer um» bisherigen kommſſſariſchen Oberbürgermeiſter, eh durch dieſe Räume ging, Jah es aus wie 
kränzten Führerhüſte ble Felerlichkeit ſtatt, 80 a ie, um ihn in fein Amt als in einem Neubau, mit derfen ſertigſtellung vor 
‚er ein Kreis exleſenex Vertreter von Partei, erbürgermeifter d a hren. Sie, einem halben Jahre kaum zu kechnen ſein 
Staal, g 1 und Gliederungen Pg. Warſow, jo ſagte er, find elner der Erſten, dürfte, Day das ſcheinbar Unmögliche ber 
der Bewegung beiwohnſe. Der ganze Raum die ſich für den Aufbau im Oſten zur Verſül reits Wlrtklichtelt; die Raume mit ihren müde 
leuchtete in felerlſchem Weiß, Not und Gold. gung geſtellt haben. Was wir im Aufbau der tigen Bogengewölben find hell und ſauber vers 
‚aufeiter 1 wandte ſich dab an den emeinde wie in der Geſtaltung des äußeren zit, die Fußböden blikblanf, und die neuen 
Krelsleiter und kommiſſariſchen Landrat, Pg. Stabtbildes heute ſehen können, iſt Ihr Werk. mpeln verbreiten mildes Licht. Der Hoheitss 
Hermann Marggraf. Der Gauleiter erlän,, Sie haben die Zeit Ihres Wirkens benützt, um adler in Stein wacht über dem Portal, das 
kerle den ee bes Land rale, ber erſt diefer Stabt ein deuſſches Geſicht zu geben. Ich vam Adolf Hiller⸗Platz in das Gebäude hinein« 
115 Sinn befomme, wenn der Träger biefes habe den Eindruck gewonnen, daß Sie in Ka» führt. Dort draußen verſammelt ſich jeht die 
Amtes ein wahrer Geras den Nan b? lilch der richtige Mann auf dem richtigen Pas enge zur Großkundgebung. 1 
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auch der deutſche Bauer aller Widerſtände Herr 
werden, wenn in ihm der Se des Führers 
lebendig iſt, der für uns Nationalſozlaliſten 
A nad dem Herrgott kommt. Die 

rzlehung der ſtädtiſchen und ländlichen Ju⸗ 

ſend wird ausgerichtet auf die Kornkammer 
es Reiches. Das Land fahr, das ſich bes 
währt hat, wird 2 ausgebaut werben. Die 
deulſche Jugend Hier hat Vorbildliches gelelſtet. 
In den nächſten Jahren wird die 
n verzehnfacht wer ⸗ 


e n. 

Unfere künftigen Bauern werden eine ſtarke 
Erziehung mitbekommen. Mit 15 bis 16 Jah⸗ 
zen gehen ſie in die Landwirtſchaftslehre bis 
u den erjten . e e Vom 10, Ban 18. 
ahr wird dleſe Lehre fortgejeht, Den Abſchluß 
bildet die große landwlrtſchaft CH 
lung, die den Jungbauern ſchon bes 
ſfähigt, den elterlichen Hof zu übernehmen, Nun 
ſeht die Schulung Ins einzelne, und nach Bega⸗ 
ung und Neigung kann jeder ſich beſonderen 
Lehrfächern für feine Berufslaufbahn zuwen⸗ 
ben, Mit 20 Jahren kommt ber Reſchsarbelts⸗ 

Wenn ihr abet 3 werden 
ten, zu hei» 


! 


fjelliger Arieg um den Boden 


So wird die Generatlon geihaffen, die je 
derzeſt bereit iſt, für dieſes Land zu arbeiten 
und zu kämpfen. Diefer heilige Krieg mit dem 
Piluge in der Hand wird und darf niemals 
15 ren. Hart iſt der Krieg, der ſetzt im 
Meften gekämpft wird. Tag für Tag und Nacht 
ür Rach wird der Gegner durch die fortge⸗ 
jehten . fo zerſchlagen, daß er 13 
ſammenbricht. ann das ſein wird, iR 
wir noch nicht, aber daß es der Fall fein wird, 
willen wir vollkommen ſſicher. 

le einſt die wenigen 1 ‚en 
ihren Opfergang angetreten haben, jo opfert 
ſeute ber delle Soldat ſein Höchſtes an der 
ont, Mir im Often müſſen uns dieſer Opfer 
würdig erweiſen. Sorgen wir dafür, daß 
leder Tropfen Blut, der dort ver“ 
galten wird, bier taufendfah wie ⸗ 
er n Dieſer Krieg iſt der hei ⸗ 
Uoſte Krieg, den jemals der Herrgott unferer 
Nation auferlegt hat. Mit dem Pfluge in der 
and kämpfen wir für Blut und Boden. 
rauen des Vaterlandes! Denkt an unſere 
inder, in denen wir einmal fortleben werden, 
und fühlt die Verpflichtung, in ihnen unſer 
Haig Vermächtnis zu ſehen! 
ir grüßen den Führer! 
Die Formationen ſtehen ſtill, die Hände er⸗ 
Baden, ſich zum Gruß, als der Gaulelter das 

leg⸗Heil auf den Mann ausbringt, dem alle 
Deutihen verſchworen find, Die Lieder der 
Nation beenden die Kundgebung. 


Endgültig bestätigt 


Oberbürgermelſter Max Warſow, 
über deſſen gefteine Amtseinführung durch den 
Reſchsſtatthalter und Gauleiter Arthur Greis 
fer wir an anderer Stelle des Blattes be⸗ 
tichten, wurde am 15. 1 1891 in Berlin 
oren. Er wandte fh der Ingenieurlauf⸗ 
Hahn zu, wurde im Weltkrieg verwundet und 
erlet in 10918 Gefan; enfaft, Als einer 
er älteſten Mitlämpfer der Berliner Bewe⸗ 
ung hat er den Kampf in Berlin im roten 
Rate mitgemacht. Er iſt Träger des gol⸗ 
denen Ehrenzelchens der NSDAP, Im Jahre 
1933 wurde er ehrenamtlich zum Stadtrat bei 
der Bezirksverwaltung in Berlin⸗Wedding ers 
nannt. Im Jahre 1984 tam er in das Zentral⸗ 
büro der DU, in dem er bis 1989 Abtellungs⸗ 
leiter war. Vom März 1938 bis zum Septem⸗ 
ber 1989 wurde er im Stabe des Gaulelters 
Bürdel in der N und im Subeiengau 
zan lenz Am 12. 3. 40 wurde er in Kalſſch 
zum kommiſſariſchen en e aer 
um mit dem gestrigen Tage durch die feierliche 
5 im Bau der Kreisfeitung vom 
Reichsſtatthalker als Oberbürgermeiſter beſtä⸗ 
Algt zu werden. 


Kreislelter und Landrat Hermann Marggraf 
wurde am 29. April 1887 in Riva (Kreis Bit» 
terfeld) 5 88 Im Welikriege trug er eine 
ans rlegsverleßung davon. Vor Ausbruch 
es polniſchen Krieges war er am Landrals⸗ 
amt in Helligenſtadt (Thüringen); er ging 
bei Kriegsausbruch mit einem Verwaltungs⸗ 
1 7 neben den vorwärtsſtürmenden Truppen 
in das zu beſetzende Gebiet und war ſchon am 
8. September 1939 in Kaliſch. Als einer der 
erſten, die hier einzogen, trat er kaltblütig 
unter dem Krachen der Geſchoſſe fein Amt an. 
Durch fein entſchloſſenes Auftreten konnte er 
Betriebe ſicherſtellen, die noch von polniſchen 
Soldaten beſetzt waren. Er widmete ſich dem 
Aufbau der f eee im Stadt- und 

„Landkreis Kallſch, die er weiter als Kreislelter 
und kommiſſarſſcher Landrat betreute. Durch 
den Feſtalt am Sonntag wurde er vom Gaulei⸗ 
der und Reichsſtatthalker in feinem Amte als 
Lanbtat beſtätigt. 


Sledlung aus der Eifenzeit 


Magdeburg. Nachdem vor kurzem auf 

dem Welsdorfer ſagenberg ein Grab ber frühen 
Eſſenzelt freigelegt worden war, gelang es 
ſeht, eine Sleblungsſtätte dieſer Zeit zu em 
ſchließen. Sie befindet ſich gegenüber dem Jar 
jenberg am Sübufer ber Aller. Dort wurden 
Beim 1 8 auf dem Weſensleber Holz 
ader mehrere Steinplatten freigelegt, bie 55 
einer Kanalifation gehörten, die vor 100 Jah⸗ 
zen nach Robung des dortigen Waldes herge⸗ 
ſtellt worden it, um das Waller berganfwärts 
u leiten. Dieſes 1 1 Gewäſſer war wohl 
Beranfaffung gm Beftebeln des Geländes in 
ber Eifenzelt. Im Acker wurden mehrere dunkle 
Stellen gefunden, die Scherben und Knochen ⸗ 
trümmer gufwieſen. Eine Probegrabung er⸗ 
‚ab das Vorhandenjein von 1 Herd⸗ 
ſeuerſtellen. Typiſche Scherben gehörten zu ſog. 
Naubtöpfen". 
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Das Weichſelland war deutſch und bleibt deutſch 


Die Ausftellung „Deutſches Welchſelland“ in Leslau eröffnet / 


Am Sonnabend abend wurde in Leslan im 
Rahmen einer e Feierſtunde die Aus⸗ 
stellung „Deutſches eſchſelland“ vom 
Kreisleitung des Kreiſes Leslau eröffnet, Die 
Ie führt an Hand einer unwiderleg⸗ 
lichen Dolumentenfommlung den Bewels, da 
dieſes Land am Weichſelſtrom ſeit den frühes 
2 Zeiten deutſch geweſen If, Erſchütternde 

der vom Opſerweg der Deutſchen in dieſem 
Raum und impoſante Aufnahmen vom Melbzu; 
ber 18 zu gegen ben polniihen Terrorftan; 
legen in bleſen Tagen erneut ein eindeutiges 
Belenninis and ab, in deſſen Ihidals« 
ſchwerer Geſchichte durch die Tat des Führers 
ein neues, kühmrelches Blatt aufgeſchlagen iſt. 


Auf Anregung bes Leiters bes Raffepolitis 
hen Amtes In ber Kreisleitung der NSDAP. 
m Leslau, Dr. Hans» Jürgen Boſſe, 
kam dleſe Uusſtenung zuſtande, bie ſpäter in als 
len größeren Städten ‚unferes Gaues zu fehen 
fein wird. Das Material kann naturgemäß 
üſcht vollständig und lückenlos fein; es erſaßt 
auch nicht das geſamte Weichſelland, sondern 
greift nur einen ſumboliſchen Abſchnitt heraus. 


Die frühhiſtorlſchen Ausgrabungen und als 
ten, vergilbten Urkunden find an den Anfang 
der Ausſtellung gefeht. Die Abtrelung des 
Weichſellandes durch einen polnſſchen Wong 
an Kreuzritter iſt hier in einer Abſchrſft der 
Originalürkunde feſtgehalten. Unter dem 


un dem 


Motto: „Weichſelſtrom — 1 ee 
vn wir bann Aufnahmen von der Weichſel 
bei Plock, von den Menſchen, die an dieſem 
Strom leben; ihre Geſichter find hart vom 
Kampf gegen Umwelt und Naturgewalten. Die 
marlanten Bauernköpſe sprechen eine beredle 
Sprache; daneben verjinnbilblihen die Aufnah⸗ 
men don weichſelländiſchen Mädchen den nie 

e Quell deutſchen Blutſtromes. 
ann kommt ein Sprung in bie falt unmittel 
bare Gegenwart. ahnend und anklagend 
erheben ih bie 01 ermordeter Deulſcher, 
deten Wäter einft in biefes Land gerufen mitte 
den. Als Kulturdünger ſchlenen fie gut genug, 
waren aber d. en Mordbanbiten in 
t und Ausdauer nur 


der deulſchen 

1 biejes 

eren deulſchen 

Menſchen, Bu grohbeuifige Vaterland 

heimgehoft haben. ampf genen den pol ⸗ 

niſchen Banktottſtaat erſteht in den Bildern wies 

der vor uns, gu Erinnerungen wach, mahnt, 
Geſchehenes nicht zu Bern: 

on den Menſchen, die eine Heimat kulge⸗ 

ben, um ein Vaterland zu haben, Ipriht ber 

nächſte Teil der Aus! 8 5 Der Führer rief, 

e folgten ihm, Aus dem Baltikum, aus Wol⸗ 

unten und Galizien kamen fie in dieſes Land, 

um mit an den gewaltigen Aufgaben zu arbeis 


Drahtberlohit unseres nach Leslau entsandten 
. N. - Schriftleltungsmitgliodes 


ten, die hier harren. Diegrößte und plans 
mäßzgſte ölferwanderung aller Zeiten wird 
durch einige Bilder von dem Tr aus dem 
Oſten angedeutet, Die in den ſchweren Winters 
monaten des vergangenen Jahres durchgeführte 
Aktion At ein üntrlülglicher Beweis deutſcher 


Kraft und Treue. N 
amit ſchlieht der geſchichtliche Teil der 
Ausftelung. Durch anſchaulſch wiedergegebene 
00 und Sklazen wird auf Gegenwart und 
ufunft bes deu en Oftens_iübergeleitet, Die 
efebpebung des Deutlhen Reiches, insbeſon⸗ 
dere die Gefehe zur Reinerbaltung des Blu- 
des, mahnen © 11 ſich 0 im Oſten 
der n eines beulſchen enſchen bewußt 
zu fein. 
och AR der Aufbau im Oſten nicht abge⸗ 
ſchloſſen, ne ſtehen wir mitten darin, aus r. 
jem von den Polen heruntergemirtihafteten 
und ausgebeuteten Raum jenes Kulturland 
und jene Kulturſtätten zu Ihaffen, die wir 
Deutschen hier erſtreben. r Deutſchen haben 
der Welt oft genug bewleſen, daß, . 
je bringen, was wir uns vornehmen. Au 
em deutſchen Weſchſelland ein blühendes Land 
IR machen, damit bie hier wohnenden und wir⸗ 
enden Ae mit wahrer Freude arbeiten 
ift fein leichtes, aber ein ſehr dank⸗ 
nterfangen. wer die Wusftellung 
‚Deutfhes Weichſelland“ geſehen hat, wir 
ſich dieſer Aufgabe nicht entzlehen. 


Eine fefte deutſche Baſtion am Narew 


Kreisftadt Pultuſk, Kronzeuge einzigartiger Aufbautat im Oſten / Taufendjähriges Stadtſchicklal vollendet ſich im Reich 


Wer etzt Zeuge des gewaltigen deutſchen 
Aufbaus im Often ift, den wohl Wolz der 
i als eine der größten, wenn nicht gar 
te größte Tolonifatorifhe Leiſtung der Neuzeit 
noch würdigen werben, der 115 indet neben 
dem Gefühl der uneingeſchränkten Vewunde⸗ 
rung noch ein zweites: bie Gewihhelt, daß dies⸗ 
mal auch nicht ein einziger ſener unſellgen 
ehler wlederholt wird, an denen bie deu e 
Landnahme im ale au Ai jeren Zelten bis 
in die Tage des welten Reſches krankie. Was 
diesmal Wg verankert den deutſchen An⸗ 
ſpruch und das deutſche Recht unverrüdbar, 

Nicht umfonft hat man ſchon früher gejagt 
die deus ber deutſchen Stärke ee {Mi 
die deutſche Stärke im Oſten. rüber war das 
ein Wort, heute wird baraus die Tal. Im 
Oſten werden nicht einſach Bauern ſiedeln, ſon⸗ 
dern Wehrbauern, und die Städte werden nicht 
nur Stätten, ſondern Bollwerke und Baftionen 
der deutſchen Kultur f Auf dieſee Ziel iſt 
der deulſche Auſtau im Oſten bewußt ausge 
richtet dieſer troß des noch andauernden Kıle 
gs mit ſtürmiſcher Schnelligkeit voranjcreis 
ende Aufbau it eine gleicherweiſe Zulturelf 
und politiſch einmalige Tat. 


Mag für alles ein einziges Beiſplel 95 015 
das Beispiel der Stadt Pultuft am Narew 
Hier ſtehen tauſend Jahre Stadigeſchichte gegen 
ein Jahr deulſchen Aufbaus, ein n tin 
es Shidfal erfüllt ſich hier im Dritten Reid, 
ler kann man fragen: Was war das at 
ag 
des einen Jahres unſerer Zeit? Und wenn 
man dieſe beiben Fragen beantwortet, dann 
at man damit der kulfurellen wie ber politi» 
ſchen Tat des deutſchen 1 im Often in 
einem ſchlagenden Beifpi: ein leuchtendes 
Denkmal gejeht. 


dieſer taufendb Jahre ne f 1 


Vor einem Jahr 


Gerade ſechs Tage hatte es vor Jahresfeiſt 
im Feldzug der achtzehn Tage A bie 
N zuppen in a1 em Borſtoß bei 
ein den Narew erreichten. Zwei Tage Tang 
tobten erbitterte Kämpfe, dann war beiberjeits 
von Nozan und w ‚er Übergang über den 
Naxew erzwungen, und die deutſchen Truppen 
ſtießen weiter ins Land vor, gemäß der ihnen 
eftellten ſtrategiſchen Aufgabe der Einkeſſe⸗ 
ung Warſchaus. 

Der ſinnloſe polniſche Widerſtand, der den 
deuiſchen Vormarſch nur für Stunden hemmen 
konnte, hatte grauſige Folgen. aan ſank reſt⸗ 
los in Trümmer, aber auch Pultufk bot unmit⸗ 
telbar nach den Kämpfen einen ſchaurigen An⸗ 
blick. Ganze Straßenzüge waren zu raüchenden 
Ruinen geworden. Deutſche Granaten hatten 
noch nicht einmal das meiſte wat getan. Pol⸗ 
niſche Brandkommandos hatten ihr verbrecheri⸗ 
ſches Werk vollbracht und waren dann geflüch⸗ 
let. Der polniſche Bürgermeiſter von Pultuft 
hatte den Befehl dazu gegeben und vor allen 
Dingen Sorge getragen, daß mit der Bürgers 
meiſtexel auch ſämtliche Akten und Kaſſenbelege 
vernichtet würden. Dann hallten noch einmal 
get gewaltige Detonationen auf: die mächtige 

arewbrüde ſtürzte zuſammen, und damit 
nahm die polnſſche Regierungsgewalt endglll⸗ 
tig Abſchled von Pultuft, 


Im polniſchen Sumpf 


Diefe Stadt hatte niemals während ihres 
Beſtehens mit ihrer geſchichtlichen Bedeutung 
Schritt gehalten. Ihr Verhängnis war es, bis 
ur dritken polniſchen Teilung und nach dem 

elltrieg nochmals zwanzig Jahre lang ii 
ihrer Entwicklung ſtets dur 'olniſche Miß⸗ 
wirſſchaft gehemmt zu fein. Ihr ſchien beſtimmt 
Moka am Ende ihrer tauſend Jahre in einem 

rat unterzugehen. 

Bon den 14000 Einwohnern der Stadt wa⸗ 
zen etwa 40 v. H. Juden, die das geſamte ges 
ſchüftliche Leben verſeuchten. Wie fie mit ihrem 
Gemaufgel und Geſchacher das Markkleben bes 
Herrſchten, ſo waren fie auch für den moxalſſchen 
und wirtſchaftlichen 1 der Stadt in 
vollſtem Maße verantworilih, Pultufk war 
‚eine todfranfe, im Kerne faule Städt. die ſchon 


längſt viel ſchwerere Schüden in trug, als 
Mauthe Granaten fie i 155 N 
Unter enden troſtloſen Zeichen begann der 
deutſche Aufbau. Hier war mehr von Grund 
auf neu au pelalten als ein paar zerſchoſſene 
Ruinen. Ein eiferner Beſen mußte angeſetzt 
werden. Ein Jahr verging, und uttuft 
deutſche Kreisftabt, und dies nicht nur dem 
bloßen Namen nach. Wer den Pul 8 Markt 
von ehedem kannte und heute an einem Frei⸗ 
tag dorthin kommt, muß an ein blankes Wun⸗ 
der glauben. Orbentlih in Reih und Glied 
Regen die Fuhrwerke ber F 20 
te hier ihre Erzeugnilfe un Kauf anbiete 
und ihre eigenen Einkäufe tigt. An den ſau⸗ 
deren Ständen wird Jen und nicht, ges 
gachert. Die deutſche Marktordnung beitimmt 
e Preiſe und ſorgt für ihre . Es 
wi Acht mehr . t, denn, die Juden 
ind nicht nur vom Markt verwieſen, ſondern 
berhaupt aus dem Straßenbild verſchwunden. 
Wenn der Markt vorllber Mt, tritt eine Arbel⸗ 
terfolonne an und fäubert mit ihren Beſen den 
weiten Plaßz von allen Abfällen. Schmuck liegt 
der Markip! a dann wieder vor ben Fenſtern 
dex fauberen deutfhen Gaftftätte, die auch neu 
erſtanden tft — genau fo, wie es in einer deut⸗ 
ſchen Kreisſtadt zu erwarten iſt. 
So bekam die Stadt überall Ihr deulſches Ge⸗ 
icht in kurzer, . Vor ihren Toren ers 
and die gefprengte Rarewbrücke neu. Zwei 
bethauten von je me Meter Lange waren 
FE in ben Strom geftürst. Sie wurden noch 
im vorigen Jahr herausgezogen und . Ur 
tet, ehe ſie beim Eisgang eine ate tau⸗ 
ung vekurſachen konnten. eiter oberhalb 
nahm eine hölzerne Behelfsbrücke den Verkehr 
über Wyſchtow nach Warschau auf, und als 1 
gen Ende Mal das Hochwaſſer ſich verlief, gin« 
en die deutſchen Brüdenbauer ans Werk. Die 
ſrückenpfeller wurden unter ſchwierigſten 
Berhältuſſſen ſaſt völlig neu erbaut, während 
die mächtigen 3 ſich zu einem neuen 


Werk fügten. Jetzt iſt nach kaum vler Monaten 
das Werk nahezu vollendet. Noch im Oktober 
wird ber Geſamtverkehr nach Warſchau hier 
wieder über den gewaltigen Neubau rollen kön⸗ 
nen. 


Aufbau mit einzigartiger Tatkraft 


Schon aber rilſtet man zu einem neuen Pro ⸗ 
ekt. Von der Regierungshauptſtapt Zichenau 
oll eine Eifenbapnlinie über Pultüft und 

ſoſchkow nach Warſchau gelegt werden. Die 
i der Straßen gehen ihrem 
Ende entgegen. Pultuſt kaun nun auch vers 
kehrsmäßig werden, was es ſeiner Lage nach 
jein muß; ein wichtiges Wirtſchaftszentrum. 
im 1000 Jahren Stadtgeschichte war das nic 
möglich — ein einziges HR Gitte Aufbau 
haft bereits zu einem bekrächtlichen Teil ge⸗ 
art. 


Über allen drängenden Aufgaben wird auch 
bes deutſchen Gemeinihaftstebens gevacht, ohne 
welches ir Aufbau feinen Sinn verlieren 
mil Die deulſche Gaftftätte war nur der 
An ang, Ein beitihes Hotel kommt hinzu, 
und in Schneller, gründlicher Umgeftaltung 
wählt das einſtige polniſche „Teatr“ einer 

öheren Aufgabe entgegen. Nicht nur Schau⸗ 

‚ühne und Lichtſpielhaus wird dieſer Bau nach 

feiner baldigen fie baltſcher ſein, ſondern 
auch die Pflegeſtätte beutiher Kultur und über 
allem das tepräfentatine Heim der nationals 
ſozſaliſtiſchen Weltanſchauung. 

So ſteht hier am Narew ein Jahr des heut 
! en Aufbaus 

ichte, Die deu, 
nicht nur aus 


I Ri a taufenbjähri, 
25 9 0 5 in 1 eg Er 

nnd wedbewußte Erfüllun, 
funden, 1 50 vo wich” 


„Das Fräulein aus dem Reich” 


* BöMsFührerinnen erzählen von Ihrem Einfag bel uns 


DD. Berlin, 3. Oktober. 
Auf dem Schleſiſchen Bahnhof trafen 100 
krankenmädel (Füßhrerinnen des BDM.) eis 
ie ſich nach ihrem Einſatz im 58 bi 
den Rüdwanderern aus Wolhynien, Galizien 
und vom Narew auf der Fahrt in ihre Helmats 
orte befinden. Als der Zug langſam in bie 
Bahnhofshalle rollt, gibt es ein lautes Hallo, 
ein freudiges Wiederſehen. Denn den Mäbeln 
um Willkomm hat ſich Oberſturmbannführer 
iet ich, Leiter ber ad elle beim 
Anſiedlungsſtab in Litzmannſtadk, in Berlin 
eingefunden. 
„Ich hatte ſieben Kinder zu betreuen, eines 
blonder als das andere!“ at ſtrahlend 
eine waſchechte re „So ſchwer ber 
Anfang war, fo ſchmerzlich der Abſch leb. Denn 
wir 100 haben wirklich Freundſchaft mit den 
Rückwanderern im Often e en. Sie kön⸗ 
nen 5 kaum vorſtellen, wie glüdli fie waren, 
daß wir 1 5 baum Aufbau helſend zur Sele 
BR icht nur im Haus, auf dem hen, bei 
er Ernte haben wir geholfen; nein, wir haben 
auch Kindergärten AED wir haben in 
den Schulen mit unterrichtet, wir haben ſchönſte 
Dorſabende und ſeſtliche Stunden zuſammen ver⸗ 
lebt und ihnen ſo den Beginn ein wenig ers 
leſchtert.“ 


lte. 
192 


feute wollten mir 


Ferkel zum Abichl 


je daheim auf dem Balkon grohzuzlehen. Und 

je waren faſt ein wenig beleidigt, als wir 

teen gutgemeinten Raiſchlag wohl oder übel 
zan 

00 


ablehnen mußten. 
der G, Kilometer weit entfernt lag me 
mal der Saal, in dem bei den Feſerſtunden 
Hen Stegreifs oder Märchenſplele „ſtiegen“. 
ennoch haben es 15 die Siebler nicht nehmen 
laſſen, hach Möglichkeit dabei zu fein, „Immer 
wieder haben fie uns verſichert, wieviel Freude 
wir ihnen auch mit dieſen Gemeinihaftsfeiern 
ſebracht haben. Jene Mädel, die als Königs⸗ 
15 ter oder als Prinz durch das Märchen 
juſchten, blieben übrigens für die Rückwanderer 
rinz und Königstochter auch im Alltagsleben“ 
ines der Frankenmädel kommt als glückliche 
Braut zurück. Der Mann iſt Schleſier, Hofe 
betteuer, hat einen Beſitz von 500 Morgen, un 
die junge Nürnbergerin freut ſich ſchon darauf, 
hier bald [halten und walten zu können, wie 
auch manche überhaupt für immer gern aufs 
Land möchten. 
Sechs hen dauert jeweils der BOM- 
5 e 14 bis 18 Mädel werden 
en einzelnen Lagern julemmengefa t. Von 
dort aus werben fie einzeln für die Arbeit auf 
den Siedlungen verteilt, N für 
acht Tage; wenn es viel zu kun igbt, auch län⸗ 
er. Im Juli dieſes Jahres wurde der erſte 
zerſuch mit dem Einſaß im deulſchen Osten ge» 
macht. Die Mädel haben ſhre Ri allge 
900 Ent beſtanden; dieſe Arbeit ſehen die Um⸗ 
und Unfieblungsftellen als wertuolle Untere 
kee an. Ein Einſatz löſte den anderen ab. 
ttiemberger, Schwaben, Berlinerinnen, Mä⸗ 
del aus allen Gauen haben bewieſen, daß ſie 
108 f anzufaſſen und 8 0 wiſſen und 
vor allem auch ihre politiſche Aufgabe verſtehen, 
den Oſten den deutſchen Menſchen nahezubrin⸗ 
ſen. So wurden auch die ſechs Wochen Warthe⸗ 
land für die heimkehrenden 100 Frantenmädel 
u einem tiefen Erlebnis. 
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uf in dem Maſſip des Grenzforts Fort Gous 
* 2 1 5 = 4¹ al den dels Seen der Berge 
ok Ckl Numeka portugleſiſchen Kolonie Rio de Oro beherrfät, 

IL 


Durch Hügel und Felsberge 
Die feanzöfifche Trauoſaharaſtraße wird dem Verkehr übergeben / Eine abwechſlungoreiche Afrina⸗Fahrt ber Auf Aer dann del Mata 
Von unserem RE, - Sonderberlehterstatter in at Kohler 1 15 ankündigt. 


Bon der Franzbſiſchen Maroffogten Strece vom Senegal bis Nouakchott Führt 
e im Dien rig Bin Bee en 810 Br 17 7 5 
Inſol rich der Trarſa mit zahlreichen Herden. Nous 
von ln ae digen nen gu p weh alchätt ift eine kleine Hafenſtadt mit Werftan⸗ 
Ban ur 901 Snglänber 5 hlojfen die lagen und einem Flughafen. 
nöliden Kolonfalbehörden Landwege 
ter altitaniihen Kolonien auszubauen. Jar In der Ganbwilte der Sahar 
allem ſoll demnächſt die roße franzöſiſche Ener Nouafhott mündet die Straße in 
Transfaharaftrahe — die Ronte imperiale norböftliher Richtung in bie e der 
9210 19705 dem Verkehr zur Verfügung ge Sahara ein. Eine unendliche Dünenfetie dehnt 
werden. 


Die ganze Gegenb iſt mit weißlichen Blöcken 
N 0 1 110 9910 188 08 befät. Jur Rechten bauen ſich die Gfariat:Berge 
dagen der Dra Malithiben erhält. Hinter bier auf, und im Hintergrunde zeichnet ſich die Fel⸗ 


ſengruppe der Koedig Guengoum ab, in dexen 
ſer Wüfte liegt die fruchtbare gebirgige Gegend 
es Duad Seghell. Gegend die lezte mauretänſſche Station Bir 


Moghrein oder Bir Umm Ghocim liegt. In 
Auf einer Uberbrücung i die Straße diefer Dafe find marokkaniſche Truppen ſtatlo⸗ 
den Juad Seghell und wendet ſich in Kurven niert, Sie it Knotenpunkt für ama 
auf den Kamm des Hamdoun von wo aus ftraßen. Die Nomaden beziehen von dort Ges 
wan einen herrlichen Blig in die wilden dreide, 
Schluchten des Duad Segheli hat. Dieſe Senke Die Straße führt ſcharf nach Oſten welter 
durch eine von e Wadis durchſchuit⸗ 
tene Hügellandſchaft, Rechts erhebt ſich die 
Hirten von El⸗Arouva, an der digen Wa. 
tintquellen legen, während die übrigen Waf⸗ 


0 e, N elt 19995 Das ist die grosse Frage: ſerſelſen meift einen üiblen Jauchegeruch haben, 


es Krieges fertiggebaut und hatte Nies 
ſenſummen verſchtüngen, ba on ell Über⸗ 


Wadi Ben Tilt zu Füßen der ſcharſen 
Spihe bes Ter Selah if fruchtbar, Gen Malfer 
Aft teinkbar, In einer Entfernung von 250 km 


aniſchen Aus, 111 
m N T 7 legen das Dorf und das Fort Tinbouf an der 
Sage n leeren eren ben ber fh Wer ist der ter Grenze von Nio de Oro. Tindonf ift Karawa⸗ 


nenzentrum und liegt in der eintönigen Berge 


nach europäischen Mufter vorftellen, Sie ift je Darüber wird sich unsere grosse Lesergemeinde den Kopf zer- fandfhaft ber Hammaba, die ſcharf zur Wabt 


nach der geologiſchen f ſenhelt der Lan, 
e 


ſehauen und 
bünnem ſeſtgewalzlen Scaler einſger⸗ 


führt, n Stellen, wo feine 


4 brechen, wenn unser Roman 


Merkalla abfällt, 
Durch den Milan zum Milantit 


rakter auf. Nördlich von Wadi Draa tiirmt 


Mit 
[17 ei 
ER N alle gun „Der schwarze Mantel EINE RN 95 


andwehen zu ber 
töten ſind, trägt fie gelegenklich 10 b 


inen büns mit dessen Abdruck wir in den nächsten Tagen beginnen, ange- 


das Atlasgebirge auf, deſſen füblihe Ausläufer 


von der Route 1 durchquert werden. Die 


nen Teerülberzug. N Die lohnt sich besond: losen, 5 
trage laufen ist, Diesmal lohnt es sich besonders, genau zu lesen, Straße ftöht bei Tisnit auf die marofaniihe 
geb cat fon dung ern Tenbf 1212 denn die „Litamannstddter Zeitung“ verbindet mit diesem Alantifküfte, wo fie mit 900 ſchon zehn 


Ontinents von den tropſchen Ufern des Ger Roman ein 
negalffuffes durch die role Cintönigfelt der 
Sahara, bie höchſtens von einem einfamen 

elsfegel unterbrochen wird, in die füblihen 

usläufer des marokkanſſchen Atlasgebirges. 
Vom Dakar zum Senegal 
Aude Hafen, hast 85 12 tigen 
sgangspuntt der Gaharaftrafje et, fte 
auch durch eine Eifenbahn quer durch den Gene 
2 mit dem fallin Sudan in Berbine ? 7 7 


ng. Die Hafenanlagen von Dakar wurden 
100 m. auff 0 


drei große Kreuzer vor Anker Ka können. 

Von Dakar aus ge die Saharaſtraße zu⸗ 
nf in nördlicher Richtung über das ſenega⸗ 
Ache, Steilufer, In das die Brandung des At⸗ 
Tantit ahlreiche Buchten eingegraben bat und ſich Horizontlos unter der Glut bes afrlkaniſchen 
bas bel der ſenegaliſchen Hauptſtadt Saarlouſs Himmels. In nicht endenwollender Entfernung 
ſum Aberſchwemmungsgeblel des Senegalflufs bon einander liegen kleine Dafen. Ein Brun 
es abfällt. Das 60 Jan breite Mlülndungedelta nen, ein paar Palmen, einige Hiltten und 
s Senegal, seh zur Megenzeit ſaſt volltoms elle, Dann kommt wieder Sand, Die 85 km 
men unter Waſfer und konnte vor dem Bau e Ebene von Bon Rkeimat iſt ein großes 
ber Strafe diele, Monate des Jahres nur un. Brille Sandmeer, in dem Hafkvermehlen 
ker größter Gefahr oder überhaupt nicht durch. Orlenkterungsblöcke den Weg nach Atſouft 
7210 Rah a 00 85 eln 70900 55 vr welfen, 

etz non Senegalgemen und Mabis, die 
dur deb d zeihende Pille Silben, er en Der Waſſerſegen des Ouad Segßelt 
Mögtiht einen regelmäßigen Verkehr das ganze Hinter dem al Atfouft mündet die 
Jahr Inburd, Straße zwiſchen Sandbünen und kleinen Fels⸗ 
ie mehrere hundert Kilometer lange gruppen in die Ebene von Amſaga, die ihre 


4% PF. 


OVERSTOLZ 
:OHNE ) 
Kap) 


Hohe Goldpreise sind zu. gewinnen! 


Verkehrsſtraße über Agadir nach Cafablanca 
zuſammenteifft. 


Prels ausschreiben. ajrtanfigen allen runtele une Die 


trahe vor allem eine ſtrategiſche Aufgabe zu⸗ 
ebaht. Heute, nach ber engliſchen Blockade der 
Fam ben Küften Meftafritas. It die Raule 
mperial für Frankreſch die letzte Mönfichteit 
erworben, mit feinen Kolonien in Aſelka in 
erbindung zu bleiben. 


Un 0c e , de Dojen die kläglich die „Lihmannſtädter Zeitung“ Tuſbal dete Massen 


Die Luxusbäder in 115 haben neue An ⸗ 
Rane auf ihre Gäfte dd die Um 
ernehmer find auf eine neue extravagante Sen⸗ 
hrt eine kurze Zelt im Jahr Waſſer. Infolge ſalſon verfallen: man hat den Fast ort 
ſeſſen gedeiht hier Hirfe, Gerfte und Getreide, unter Waller erfunden. An biefem Fußbg, niet 
In nöblicher Richtung nach Atar füllt die peteltinen ſich wie bel jebem normalen Rafens 
Straße ab. In Kurven geht es durch bie Pal⸗ fpiel 22 14 55 onen. Sie ziehen ſich eigens dazu 
menwälder von Kangal und bie Gemüfefelber konſtruſerle Tauheruniformen an und begeben 
Nordmauretanſens. Ganz beſonders eindruds» ſich auf den Meekesgrund. Der Ball, mit dem 
voll iſt der 0 km lange Palmenwald von Kae oder um den gekämpft wird, iſt, der Breme⸗ 
Teurchan. Die Straße nimmt einen kühnen wirkung des Waſſers ane fleiner und 
Verlauf auf den Timzak⸗Paß, ſchwerer als ein gewöhnliher Fußball. Die 
tete Ebene von Nonne ‚egeln, nach denen unter Waſſer geſplelt wird, 
Bis hierher reicht der Wa ind, faft die gleichen . Allerdings ind 
Seghelt. Hinter den vereinzelten Palmen am Jwiſchenfälle nicht Jelten, die von Fiſchen her⸗ 
Rande der ſtuchtbaren Zone dehnen ſich wieder vorgerufen werden, die ſich unerwarket am 
Sanddünen, die am fernen Horizont einen Ab Spiele beteiligen. 


Beim Anzünden besteht die Zigarette 
ihre Feuerprobe. Erst wenn sie brennt, 
zeigt sich. was ihr noch an Frisch und 
Aroma geblieben ist, bis sie denWeg 
zu Innen fand. Achten Sie einmal 
darauf bei einer OVERSTOLZ 
ZIGARETTE; ihre Sugendichte 
Packung verhindert das vorzeitige 
Austrocknen des Tabaks und hält 
sein flüchtiges Aroma bis zum ent- 
scheidenden Augenblick gefangen. 


en Der Tas in Litzmannstadt nm 


* Mont 
5 — 
Wün = „ der Beſatzung des Landes durch die Deutſchen 
S Bl Sie einen ADS. Wagen! Im Theater zu Liizmaunnzindz! umgingen, immer wieder au) A en ee 
parſyſtem für die Kdiß.⸗Wagen eingeführt 85 4 2 a oe b au en d o hatte ſich 50 
NSG. Am 1. Otober wurde im Gau War⸗ E D d V hf: 1 Dordon weil f dee 
1 179 das Ca f für den Köſß. Wagen in rama um le el e 0 El al in pen Brief beben Ver⸗ 
eröffnet. Nachdem in Danzig im Mai b. J. alle wandten im Generalgouvernement ſieben ver⸗ 
wa geitoffenfwurben, um den Bolts Max Halbes „Strom“ in der Infzenterung von Intendant Hans Heſſe ic eng drehte de 8 f hene satte, 
enoſſen dieſes neueingeliederten Gaugebietes uch ſonſt ltrotzte ber Brief förmlich non Ges 
Geh llungen auf den op tagen. zu ermöge Die Weichſel Birft und bricht. Ihre Schollen als vielmehr fo, wie wir fie haben und er⸗ malle egen die Deuiſchen. Sie mußte mit 
lichen, hat das lebhafte Intereſſe dafür es nun. türmen ſich lrachend zu Hauf und werden von kämpfen wollen. einem Jahr acht Monaten Gefängnis beſtraft 
mehr auch im ee notwendig gemacht, den reißenden Waſſern ſäh zu Tale geſchleudert, Die Lithmaunſtädter Erstaufführung dieſes werden, weil fie vorfäßlich unwahre Behauß⸗ 
das Sparfuſtem einzuführen. Jetzt können dem. dem Meere zu, in deſſen Unendlichkeit jie ſcmel⸗ Werk halle Intendant Hans ßeſſe tungen tatfächlicher Ark aufgeitellt Hatte, dle 
nach die Bolfsgenofien im Wartheland ihre An. zend verſinten. Dieſes elementare Naturereig betreut. Auf einer Bühne, für deren gefonntes, geeignet waren, das Wohl bes Deuiſchen Rei⸗ 
träge auf den Kdäz⸗Wagen abgeben. nis, unter deſſen Argewalt die wetterharten, e Bild wieder einmal unfer tüchtiger ches zu bel ten. Auch in Privalhrleſen ift es 
sogleich nach Kriegsende wird die Produt⸗ knotrigen Bauern aus den Flußniederungen helm Terboven verantwortlich zeſch. verboten, die reuelmärchen über die Heulſchen 
tion des Köcß.⸗Wagens für Limouſinen und ſeit Generationen ftehen, ſteu der nunmehr nete, ließ er ein ſtark konzentriertes Drama in weiter zu verbreiten, T 
Cabriolimoufinen aufgenommen. Die Auslieſe⸗ Flährſge Mar Halbe, ſelbſt ein ſpäter einem gefhidt geſteigerten Tempo abrollen. In 5 
zung an die Sparer erfolgt in jedem Gau im Sprob dieler kantigen Menſchenſchlages in den gelungener, keineswegs aufdringlicher Nealiftit Falſche Kontrolleure Die 
ee e utellungen, Der , p bas Cpiet ber zum Brifing brüngen« Ein unerfreulicher Zeitgenoſſe war Waclaw kung, 
Preis der fed. Wagen⸗Imouſine beträgt daher auch bekannten Dramas „Der Strom“. den Winterlandschaft in allen Shattierungen Saftrzemfti ſchon für die Pole Als er noch Laib 
400 — A (mit, Faltdach 60 — AN mehr). Alle So wie die Kandſchaft ringsum, find auch unde Nuancen in Die Iebeusmagze, alle das Gymngſtum beſuchte, würde er beſtraft, weil 
Gau, und SKreisdienftitellen der NS-Demeine ihre Menſchen. Schwer — wuchtend, mit der rundete Szene Bei alledem frug Hans Helle er einen Allas onen hatte. Als er bei der dur 
ſchaft, Kraft durch Freude“ nehmen Anträge Bürde harter Arbeit beladen, [hreiten fie durch va Sorge, analog, der fih anbahnenden verfloſſenen polu. en Marine diente, Jammelte ſeht. 
an. Die Sparmarten find bei den durch den ihr ſorgenvolles Leben, paden mit derben und aturfataftrophe vas Drama der Herzen ge. er hach und nach Handgranaten, um fie zum Das 
Gau bekanntgegeben Banlinftituten erhältlich. ſchwieligen Fäuſten an, aber nur, um das Le⸗ and außen ehe schöne area, An) 91 75 Fiſchfang im Gopfoſee zu benufen, Ex würde legenhe 
ben mit einer Sigenmilfigen, Kuren, nach Recht ſchehens möglich. enheit des Ges Deswegen vom Abmſralsgerſchk in Graubeng verhind 
Gute Ideen und Unrecht nicht fragenden Verbiſſenheit und Be Intendant fand in feinem künſtleriſchen mit neun Monaten Gefängnis und Degrabies Nuten 
Freie Bahn für findige Geſolſchafter Konfequenz zu etre, Der Erde verbunden, Beſtreben bei jeinen Soliften je nach Begabung dung bestraft. Auch in ben folgenden Sahten Fern 
der Erbe gehörig, ſcheinen fie in der dumpfen und Können Unterftigun bot Sübwig machte er immer wieber Bekanniſchaft mit den eraielt, 
Großdeutſchland wird nach dem Siege in Enge der Bauernſtube kalt zu fein und ſtarr. Fr Kor 105 Si Hu ai ot Ludwig polnischen Gefüngniſſen. Vom SKriegsdienft ger vo 
einer führenden Rolle auf induſtrlelem Gebiet Aber fo wie draußen ein linder Südwind im Bao 0 Ahrer Slgerthelt a Ale drügie er ſic, inden er Dei Kriegsausbrud) or bohren 
ie Werkzeugſchmiede Europas werben, Diele Abyihmus der ſich ewig verjüngenden Natur Variete N 11 15 4 2 il und Kunft des tenhaſen verließ und zu feinen E der 00 
JJ %%% auflanl, P Retitung Dilbeparb Smba] fuck kaunens nad elne an der Sborihe Aucidtehtie As Hr 
erufsergiehung und, Betriebsführung der geht es auf diefen Rienſchen Wenn ihre Stunde im zweiten Akt echte f jalend Belonders der Handel mit nicht abgeftempeltem peiſch fe 
Dü. Dr.-Ing. Karl Arnhold. Er betont, daß gekommen ift, 155 ſie die Herzen ga E Are Beh ehe Meute Töne nic wegen der großen Frichinengefähr verboten Nach 1. 
aus dieſer Erkenntnis ſich für die deütſche katen in unaufhaltſame Bewegung und hifen ae 1 nülchſce 0 ri il Sende la darum aber auch bejonbers einträglich war, war fei 
, Dämon gejant . aemühte NG  Taufte er zufammen mit dem Canbarbeiter fed m 
ihrem dunklen Schigſal enigegentreiben. Uns aft 90 nioſe ib 21 107005 0 enn e eltte Schiygenda Fleiſch auf, um es nach Lißmann⸗ Kurz d 
e dae aber dee Kiran Au Keie mit (or anne al alone, SANS  Tablgubeingen und hierzu verfaufen. Cs ken, e 
Poftbezieher | r.. en | Su 
f f . ans Reitz, deſſen Routine nicht angezweis 
Ber Ausbleiben einzelner Ausgaben der Diefes Drama Max Halbes iſt längſt in die felt werben kaun, zeichnete den Veiel. dende Beihlagnegmi. da, machte I. En 15 } 
„Litzmannſtädter Zeitung“ oder bei unzege» Siteratur eingegangen. Als eines der Werke leibt no Ern altenberg, Ihm glück dem Schygenda den Vorſchlag, nun ihrerfeits 0 Mt 
mäßiger Zuſtellung bitten wir unfere Poſt⸗ des Naturalismus kennt und achtet man es, ten in erſter Linſe jene Siellen, in denen er Rausch au beſchlagnahmen. Sle gaben ſich als einem | 
Bezieher, ſich zunächſt an ihr zuftändiges wenn auch nicht in Abrede geftellt werden ſann, nicht in bie Tiefe zu fpielen hatte. Nehmen Feutſche Pol and aus, die beauftragt des Ha: 
Poſtamt 5 daß uns die weltanſchauliche Tendenz jener wir noch Marſou Na Hexe in einer kleinen ſeien, den Fleiſchhandel zu bewachen, und nahe Ga 
int za wenden, 2 Tage, die in der typenbildenden Kraft des Mi⸗ Rolle hinzu, dann haben wir jenes Enſemble men auf der Straße von Kaly nach Aleranprom N hl 
„Litzmannſtädter Zeitung“ Tieus gipfelt, ferner und blaſſer geworden ift. beieinander, Das; Ti am Wochenende um das fahrenden Leuten am 20. und 21. Februar 1940 da 15 
„•„4•—ꝓö»„l„! — Wit Menschen von heute brauchen eine Kunſt, Feburtstagstind Max Halbe bemühte. Es gab je und Butter ab, Das Fleiſch brachten fie Wut 
77 1 die die Welt nicht fo ſehr darſtellt wie fie iſt, Beifall... e Guan Röttger 21. nach Lißmannſiadt und verkaufen es ie 
drei Notwendigkeiten ergäben: 1. Arbeitsſchu⸗ 8 um großen Teil in einem Galthaus, Am 28, nit. 
lung und Berufserziehung aller nur irgendwie Ran ſetten ſie ihre Kontrolle fort, Als ein 15 
55 


eeigneten Jugendlichen und ununterbrochene 7 d ann auf einem Rad ſchnell an ihnen vorbeis 

ae e eee 2 e ele Wir ſchaffen Or nung „ n 8 00 v u 

bürfe verftedt und ungenutzt bleiben. 2. Alle ui eee ee 580 derbi 

dagen 1 nennt re Stelldichein verbrecherifcher Typen vor dem Sondergericht 79 750 5 aeg 1 1855 an 
ad und meldete RAT 


Betrieb: ſchöpft den. Kraft⸗ * 
F d al er Angriffe auf Deutihe Jahr 1997 1 0 605 unanſtändigen Benehmens & 8 entkam auf dem 


en und zur Anwendung zu bri g, Um Das Sondergericht II beim Landgericht Lig: 30 Zloty Geldftrafe verurteilt worden. em nächſten Polizeirevier, daß auf der das 4. 
beit der Technik muß des Weiterenkutdfung mannftadt alle am 1. und 2. Oftober 5 aner glas, deer zu aut, ‚Straftaten nur im Zus Strafe von, 40 nad) Alekandrom ein Haube dem d 
bie Bahn freigemacht werden. Nicht allein an Reihe von Sachen zu entfeiden, in denen Polen ande der Trunkenheit fähig ewejen ſei. Trotz. überjalt 1 5 enhabe. Als er bie Polizei len, 0 
den Forſchungsſtellen der techniſchen Hochſchu: wegen Gewalttaten, begangen an Deuſſchen, ent betrank er ſich am 14. Jult 1940 wieder, an den Tatort geführt hatte, wurde er von dem n und 
Ten, ſondern auch in unferen Betrieben muß und wegen Verbreitung ſalſcher Behauptungen, und zwar jo ſchwer, daß er auf dem Nachhauſe⸗ ilberfallenen als Mittäter erkannt und verhafr Turner 
hiefür die Möglichkeit geſchaffen werden. Es die geeignet waren, das Deutihe Reich verächt“ wege auf die ihm Entgegentommenden ein» tet, Es gelang ihm aber bald, 10) wieder Toszts ihn 
muß geradezu ein port werden, findige Köpfe 10 gu Machen, angeklagt waren. ſchlug. Als er verhaftet und auf die Polizei- reißen und erft nach mühevoller Verfolgung 
in der Gefolgſchaff ausfindig zu machen und füdlih davon kam der Kraftwagenführer wache eingetiefert worden war, tobte er in ver konte er endgüttig verhafiet werben, IT." Ute 
u ſchöpferſſcher Mitarbeit heranzuziehen. Es Witold Bierzunfti. Er war ſchon mit der polni- Belle wie ein Wilder. Als ein Polizeibeamter Das Sondergeriht IL beim Landgericht Lig. Reit 
And aber auch Stätten zu ſchaffen, wo ſoge⸗ ſchen Stantsgewalt zufammengeftofen und war die Tür zur Zelle öffnete, um ihn zu beruhigen, mannſtadt verurteilte die beiden als Volks. 
% Zah 105 wegen Angriffs gegen potnifde nerluhte Bieranniti ihn mit ben Mühen au tres IMäblinge, bie die befonberen 2 00 des SE 
durdegerziert werden können. Beamte zu ſechs Monaten Gefängnis und im ten und ſchimpfte mit gemeinſten Redensarten. Krieges zu einer Tat ausgenutz halten, bei der D 

Er wurde wegen verſuchter Gewalttat gegen das geſunde Volksempfinden eine i Bes IT: 
einen TH der deutſche Roliget in ftrafung, als im Strafgeſetzbuch vorgefehen Ir 
Nu U Bt f 7 7 72 Tateinheit mit Widerſtand gegen die Stanisges fordert. Wegen Betrugs in Tateinheit mit F 
I a uns ro 1 ein * * walt u einer Gefängnisftrafe von einem Ja’ = misanmaßüng und außerdem wegen verjud 
ſechs Monaten verurteilt. 600 uc un erhielt 8 85 & Vor 
afamtzuthausittafe von vier, ngenda 
Kameradfchaftsabend der Bahnbetriebs⸗ und Wagenmwerke en SIR ORDER 081 0 Ne eins elch non bre Sahren. Dei, Salem a 
Die Gefofgfäaftsmitnticber ber Bahubes (⁰ . , "Der Lehrer mar e ZBegen DeX Li JE lan sehon en ſta 
triebs und Wagenwerke hatten ſich am Sonne deutſchen Organilationstalent und der vorbild⸗ Rol ſechs Uhr abends in der Uniform des Na⸗ 1. de die bu, 5 080 Ber 15 e tegen, q 
abend aus Anlaß des Jahrestages der Übers lichen Pflichterfüllung aller deutſchen Geſolg⸗ rat un Sch Kraftfahrerkorps durch eine Peſinnung die bürgerlichen 1 auf die died 10 
nahme des Bahnbetriebes durch die deulſchen Heese eder von Grund auf geändert habe. Straße am Stabtrand zu ſeinem Dienft gegan⸗ Dauer von fünf Jähren aberkannt. 2 50 
Stellen mit ihren nächſten An, N zu ie Gefolgſchaftsmitglieder haben ſich eine gen. Da trat ihm der Pole in den Weg und er⸗ das S icht 1. And er 
einem Kameradſchoftsabend versammelt, der würdige Unterkunft und eine muftergültige Ar⸗ hob die Hand, um nad, dem Braunfemd des Greiſin kaun dae Stehlen nicht laſſen a te fe 
einen harmoniihen Verlauf nahm. beltsſtätte geſchaffen. gum Schluß gab der SK K.⸗Mannes zu greifen. Der RSKK.⸗Mann Die hohe Zahl der 9 trug einer Spie. w. 
Er wurde durch den Betriebsobmann Redner der Hoffnung Ausdruck, daß ſich im 62jährigen 17 der Sandarbeiterin Waleria el 
Ae mit einer in herzlichem Tone ge» zweiten Arbeitsjaht der Feiſt der SKamerads Zonczat, geb. Adamczyt, aus Belhatom eine , Di 
haltenen enrüßungsanſprache eröffnet. s ſchaft unter der Gefolgſchaft weiter entwickeln am hohe Sucthausftraft ein. Ihr Strafregiſter Allen 
folgten Darbietungen der Betriebsſingegruppe und zum Wohl Großdeutſchlands auswirken wies nicht weniger als elf Vorſtraſen, davon dale 
unter Leitung ihres Dirigenten Nerger und werde. acht wegen Dlehſtahts aus. Sie hatte einen gu⸗ s Dr 
zurnerſſche und akrobatiſche Vorführungen der feigten Darbietungen eines Zither⸗ und ten Tei) 855 Lebens im Gefängnis zugebracht, 91 Niep, 
F die unter Führung ihres Manbolinentrios, das aufmerffame Zuhörer Korbwaren für Haushalt und Inbuftrk aber alle Strafen hatten fie weder beſſern no: 155 en 
Sportwartes Shroers eine beachtliche Höhe fand, jowie humoritiihe Vorträge. Die ſchmiſ⸗ 0 41 * f 0 17 118 ve abzuſchrecken vermocht. Diesmal hatte fie fü s mit 
erreicht hat. igen Weiſen der Werktapelle aber Bader der und auch einfache Kartofſe⸗ tbe| Die Reparaturwerkftatt von Leo Lechelt in Bels Die 
Im Mittelpuntt der Veranſtaltung ſtand eranftaltung ein flottes Tempo. Für die Ans verkauft direkt aus der Werlſtätte chatow ausgefuch, Während der Ladeninhaber belffürn 
eine Rede des Belriebsinſpektors Pg. Joz⸗ ſage zeichnete Betriebsobmann Grunwih ver⸗ Komm. Verw. A. ERNSTSOHN und ſeine Frau alle Hände voll mit Bevienun, Tore er 
mann, der vor allem den Vertreter mise antwortlich. N von Kunden zu tun hatten, nahm fie ein N. kr zei 
vorftandes des Betriebes, Oberinfpeltor Lin⸗ ine unter den Anweſenden vorgenommene | Litzmannſtadt, Horſt⸗Weſſel⸗Stra 5 und brachte es zur Tür hinaus. Sie kam aller⸗ an 
big, willtommen hieß und dann ben Anweſen⸗ Sammlung erbrachte den anfehnlihen Betrag im Hofe rechts. Ruf 19647: dings nicht weit, denn in der Tür padte ſie der Hälfte 
den einen Überblick über die verlotterten Zus von 111,52 In, die für das 2. KW5iW. bes aufmerkſame Eigentümer. Nun warf fie ih auf Fit ler 
ſtände des Bahnbetriebes vor feiner Übernahme ſtimmt wurden, den Erdboden und lag wie tot da. Ei als Pos daf vor 
durch die deutſchen Stellen gab. Er ſtellte feſt, R. HI. teß den Polen zurück, aber dieſer erneuerte lize kam, erhob fie ſich wieder und wurde nun⸗ gespielt 
7 ‚einen Angriff ein zweites Mal, und als er ein mehr dem Richter zugeführt. Wegen ihres ho⸗ 
2 F 2 11 a eine fe 5 Wee d am hen Alters wurde von I Anordnung der Si⸗ 2 
Jedem Betrieb feine Werkküchel ae e e de make e red d den een ae, "N 
Te en Balen in einen ei uhthausitrafe von zwei Jahren ſechs Monar Nele 
fa ge bh e Feed el are une” r HRH 
Eröffnung einer Werkküche bel I. K. Poznanſki . G. ach er ben Hark ‚aan Haase ee a Diebftahl im Nücfal begangen. war, 99555 nor? 
Die Gefolgſchaftsmitglieder des Betriebes führte dann weiter aus, daß der Betrieb bes BET, weil er in ihm einen Deutſchen erfannte, verhin 
der 20 S.. ſoznanfki hatten am Sonnabend reits einen Sanitätspunkt, der nicht nur für die 5 Ihre Degen zellen 55 u 11605 gefallen, h im 
ihren großen Tag, wurden doch für ſie die Werk⸗ eigene Geſolgſchaft beftimmt_Jei, ſondern auch dab mir auf dem Boben bes Deuiihien Reiches ier Ipricht die NSDAP. as. €; 

küche und das Kameradſchaftsheim eröffnet, In bei Angle ten in benachbarten Betrieben von Polen wegen nſerer Ju 115 gkeit zum dach e 
bem riefigen, peinlich ſauberen Saal, deſſen ärztliche Betreuung angedeihen laſſen ſoll, Auch Deusſchtum überfallen uns 55 digt werden. Achtung, Theaterring der Hg. Hichen 
Eingang zur Meier biefes Ereigniffes deutjhe eine Wühne habe man geihaffen und in den Nur der A den d. al zer Pole nicht dazu en für den Theaterting der men 
itallenilihen Flaggenſchmuck angelegt halle, nachſten Tagen ſolle eine hen fh eröffnet gekommen war, den Deutſchen anzufaſſen, hatte 5 tober finden an folgenden piel. 

jatten ſich neben ber geſamten deutſchen Gefolge werben. Er Hoffe, daß dieſe den Arbellskame⸗ er es zu verdanken, daß er mit dem Leben da⸗ 20 et unt 
(at zahlreiche Ehrengäſte eingefunden, an raden angenehme und zugleich nußbringende vongekammen I aber wegen verſuchter Ges legen e 

hrer Spitze der Kreisleiter der RS Paß. Pg. Abende vermiteln und den sozialen Geiſt unter wafttat gegen einen Banden wegen feiner Zu⸗ u dielen n 
Wolſſ, der e = 1 „ Pg. ihnen ſtärken werde. he 5 5 ee e den e M u 2 zierte : 
Maibler, der Vertreter des Regierungspräs * ing I her 
ſidenten, Regierungsrat Bauer, Bertteier ber a ie RA den gehörigen inet Gliederung er NSDAR, 105 Miese alaffübrun en Fl de 
Wehrmacht u. a. m. Fürſorge aus, worauf ſich alles an die ER nd ne Br 185 e zu einer Juch ban akraſe Montag, den 7. 10, bis Donnerstag, Spielen 

Die Yeler wurde vom Betriebsführer Adolf weiß gedeckten Ti ie fehte, um das erfte von von zehn Jahren verurteilt. Wegen der den 10. 10, einſchließlich täglich von 17.20 Uhr Schieds 

Hage mit einer Beariihungsanfpra an die der werte au 56 jet Einlopfeſſen einzu US jeinen mwieberholten Angriffen, und den in der 5 e,. 1 e ektape 18, zu tfe ı 
Erſchlenenen eröffnet, Der Redner kam daun nehmen, weren Drohungen erkennbaren verbrecher. erhalten. Mitzubringen iſt der Monatsbeitrag wirt 

auf den eigentlichen Zweck der Eröffnung der 51 5 bſchaftliche Keil en Abſichten wurden ihm die bürgerlichen für Oktober. ober 

Werttüce zu ſprechen dis bie Mufgabe Habe, Es folgte sin famern schalt Be elfommen  Ghrenzete auf die Dauer von zehn Jaßten ade Zur Aufführung gelangt an beiben Tagen Belt 
den Kameraden während der ſchweren Arbeits: fein, dem Volksbildungswark eſchke, der erkannt. das Drama von Mar Halbe „Der Strom", Inftı 

zeit im Betrieb ein gutes warmes Eſſen zu Gründer ber fine mii in Litzmann⸗ 8 1 Es wird darauf e daß für beide em, 

verabreichen. Dadurch werde die Arbeltsfreu⸗ ſtadt, durch ſeine mit viel Humor ſchnell eine Greuelmärhen aufgewärmt! Ringe noch Anmeldungen entgegengenommen ‚= 


infeit und vie Leiſtung eines jeden Arbeits» aeübten Lieder den rechten Schwung verlieh. Die polnſſche Intelligenz geht gejhidter werden. Werbk alſo noch Mitglieder den 
Bol an KERN AR 05 au: 1 Der d R. H. vor, Sie verſücht dle Greuelmächen, e vot Theaterring der 50 n . 7 


war, 
belter 
ann 
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Aufpaffen! Sturm=Pabianice greift ein! 


Sturm erzwingt ein 4:4 gegen 07 / Die Reichsbahn verliert nur knapp 4:3 
Die 1800 Zuſchauer auf der ſtädtiſchen Kampfbahn erlebten eine gewaltige Über⸗ 


raſchung, gelang es doch der elſrigen 


Manuſchaft von Sturm (PBabianice) in einem 


der ſchünſten Spiele, dle wir ſeit langem ſahen, dem Meiſterſchaftslkandidaten 07 ein 
beachtliches 474 abzutzopen, Die Reichs bahner verloren nach ausgeglichenem, etwas zu 


hartem Kampf 48. 


T. u. 8. — Sturm 4:4 (3:0) 


Die Partner erſchienen in ſtürkſter Aufſtel⸗ 
ng, nur 07 mußte feinen Linken Verteldiger 
Laib erfehen und hatte den Halblinten Vogt 
vu einen ſächſiſchen Spieler vorteilhaft ers 


Das Spiel beginnt mit einer großen Uber⸗ 
legenheit von 07, Bereits nach drei Minuten 
verhindert ber Torpfolten das erſte Tor. Die 
guten Flilgelſtürmer der Turner tragen immer 
neue Ungriffe vor. Mehrere Eg bälle werden 
erzielt, dabei kann einmal der linte Verleſdi⸗ 
ger von Sturm nur mo mit der Hand ab. 
wehren. Der fällige Elfmeter wird aber weit 
derimoffen. Sturm beſchränkt ſich auf einige ger 
P55 Durchbrüche, wobei Schneidenbai 190 

or ſein gutes Können unter Beweis. ftellt. 
Nach 17 Dinuten fteht es 1:0 für 07. Etitinger 
war fein durchgekommen, ſeine faubere Flanke 
Pied vom Rechtsaußen unhaltbar verwandelt. 
Furz darauf kaun der Torwart einen Bomben⸗ 
Ko von tillnger länzend halten. In der 

„ Minute unter uff m aber ein Fehler, ſo 
daß das zweite Tor fällig iſt. Wereils in der 
28. Minute flankt ber Rachtsguſen von 
batbßech und der Mittelftürmer ſchleßt unhalt⸗ 
ar ein. Sturm ſtellt ſetzt um und kann bei 
einem schnellen Angeiff dur harten Flach 10 
des Halbrechten ein Tor aufholen. Ein zweifels 
altes Tor wird für 07 nicht gegeben. Flinf 
5 nuten nach Wiederbeginn ſteht es berelts 3:2, 
o ber Torwart von 07 zu welt 
War, wodurch Sturms 
Konnte, 

Turner 


jerausgelaufen 
‚echtsaugen einihiehen 
Sturm brüdt jeht ü be aber bie 
oben zunüchſt noch Glück bei der Als 

55 egen zu harlen Spielens muß in der 
5 Minute ein Elfmeter gegeben werden und 
8 Spiel ſtehl 3:3. Beide Partelen 1 
aide be um den Sieg; Auſtommende Härte 
dieb durch den guten Schledsrihter fofort uns 
ferbunden. 14 Minuten vor Schluß ist aber, 
dale, Elilinger energlih durchgelaufen und hat 
09 4. Tor erzielt. Aber Sturm kaun 100 nach 
dem 19105 enfalls zum vierten Male durch⸗ 
een, s find nur nor em Minuten b m 
en und Sturm Aden k as Spielfeld, Die 
Turner haben es ihrem Torwart zu verdanken, 
daß ihnen dieſes 05 Spiel uicht verlorens 
1 ig. uf das Rüdipiel in Pablantee muß man 

Rech Hane eln, 
Velde Maunſchaften haben eln ſehr ſchznes 


Spiel gezeigt. Das Tempo hielt bis zum Schluß 
an. 07 ſtellte eine ausgeglichene Maunſchaft, in 
der der Sturm überragte. Die Verteidigung 
und 6 0 waren im Stellungsſpiel nicht 
gas einwandfrei, Lalb fehlte überall, Der 
orwart war glänzend, wenn ihm auch beim 
weiten Tore ein Schnier unterlteſ. Sturm 
berraſchte 2 na nicht erlahmenden Eifer. 
ler war der Nedisaufen der befte und ſchnellſte 
ann. Der Torwart war ſchwach und hat mine 
beitens just Tore auf dem Gewiſſen. Bel etwas 
mehr Glid hätten diesmal die Gäfte die Punkte 
entführt. 


. 6. „Rapid“ kommt auf! 
Boltiporigemeinfgaft im Fußball 4:1 geſchlagen 
Am geſtelgen Nachmittag ſtanden ſich Sc. 
apid“ und bie eee 5 Be⸗ 
danch len halle egen apid“ war 
ng dem lehten Spiel gegen „Sturm“ kaum 
wieberzuertennen. Die e e hat 
den Anſtoß und bedrängt in ben erſten Minus 


ten Napids“ Heiligtum. „Rapids“ Hinfermanne 
ſchaft kaun bdiefem Anſturm aber fteis erfolge 
teich die Stirn bieten, Nachdem ſich das, el 
auf die Feldmitte be e hatte, bringt „Rar 
pid“ Läuſerreihe den Sturm immer beifer in 
Stellung und bald heißt es durch einen ſchönen 
Schuß des Halbrechlen 1:0 für „Napid“. Die 
Poſtſpoxtlex wollen letzt mit aller Gewalt den 
Ausgleich ſchaffen, wobei es aber nicht immer 
125 zugeht, Ein Elfmeter bringt den Poſtſport⸗ 
ern den Ausgleich. Raplds“ Sturm fleht man 
immer wieder vor dein Tor der Poſeſportler und 
kurz vor der Halbzeit 125 der Mittelſtürmer 
den Führungskreſſer. Mit 2:1 für „Rapid“ geht 
es in die Baufe, Die zweite 905 0 ganz 
im Zeſchen der Angriffe des „Rapid“, denen dle 
'oſtſportler nur 1 Durchbrüche gegen ⸗ 
berſtellen können,. „Raplds“ Flügelmänner ges 
ben immer wieder gefährliche Flanken zur 
Mitte. Der Innenſturm verlegt ch aber auf 
ein Kreſſelſplel und kommt zu wenig zum 
Schuß. In der 15. Minute kann dann der halb« 
rechte Stürmer eine ſchön eee ‚ante 
590 britten Treffer verwandeln. Ein weiteres 
or wird wegen Abſelts vom Schledorſchter 
nicht anerkannt. „Napib“ drügt unaufhörlich 
welter und kann schließlich vurch einen gut here 
eingegebenen Edball das Reſultat auf 4:1 ers 
Em Bei dieſem Stand wird das Spiel vom 
tebsrichter abgepfiſfen. Ri. 


Schade! Der Warthegau abgehängt! 


Im Fußball 221 gelchlagen / Zwei Litmannftädter gut in Form 


In Poſen 


leg geſtern ein Fußpballſpiel 
beſonderer Art. & 1 5 ee 


tanden ſich im Kampf um 
den Reichs bund⸗Potal bie 8 
Maunſchaft und elne Schleſiſche 
ubball» Elf gegenüber. Eine große Aus 
ſchanerzaht war ae bieſes interellanien 
reſſens. Leider war es unſerer Warthegau⸗ 
mannſchaft, obwohl Te ſich alle erdenkliche 
Mühe gab, nicht vergönnt, den Sieg an ihre 
Ihnen zu heiten. Die Schleſter waren energl⸗ 
her und ſeßten ich auch beſſer durch, Sle 
mußten ji allerdings ſehr anftrengen. Ale 
Beweis bafür, daß das Treffen ſehe dramaſiſch 
war, mag die Tafſache angeſehen werden, daß 
bie Partie nach dem regulären Spiel» 
chluß 1:1 ſtand. Bis zur Halbzeit hatte 
Schleſien mit 1:0 geführt, aber Scherſle 
konnte im Verlauf bes weiteren Spiels durch 
einen 11 Meter den Ausgleich erzielen. 
In der Verlängerung, die ſich ale notwen⸗ 


big erwies, wurde die Warthegan⸗Mannſchaft 
ſchon gleich in den erſten Minuten Uberrannt. 


Die Unioniſten ſchlagen Pofener Flieger 


Flieger körperlich überlegen / Union fchafft es mit der Technik 


Soor einer volefeiten Tribüne fand am 
enntag das Handballfpiel ber Sporigemein⸗ 
Saft Un ton, geen, Quftwaffeniporiverein Po⸗ 
en att. Die Flieger waren körperlich übers 
‘gen, aber Union war 50 beifer. Bereits 
Nach 10 Minuten ſtaud es 8:0 für Union, bevor 
14 Bojener durch harten Einſaß den Gleiche 
in) erzielen konnten. Der Torwart von Unlon 
te fein hervorragendes Können und verhin⸗ 
e weitere Gegenkteſſer. Nach ausgeglichenem 
750 el trennten ſich die Gegner zur Halbzelt mit 
bel Die Flieger kamen gut ins Spiel und er⸗ 
en hintereinander Awei Tore, Nun ging 
dem N aufs Ganze. Die Hintermannſchaft konnte 
fi Druck nicht 0 wlderſtehen und mußte 
ale Spurt cbt 5 dal, 5 Auen 9 5 
inbfpurt ber wurde das 
ade mit 40:18 noch erträglich geftalte s 
ter le beſten Leute bei Union waren der Mit⸗ 
2 tmer A chen ba der guch die meſſten 
Air erzielte, und der Torwart Ulrich. Mor 
kn gelgte eine 1 h ene, aut eingelpielte 
Saul aft, die nur das Tempo in der zweiten 
Aachlie dicht mitmachen konnte. Der Schlede⸗ 
5 ki: jenein 17 auf, 
u beiden Parteien anftandi 
gelpien Aude Bi g und fauker 


T. u. 8. — Reichsbahn 4:3 (3:2) 


Reichspahn tritt zunächſt nur mit 9. Spie 
ern an md vervollftändigt ich erh Beim Gtanbe 


den, aber ungenaues 
verhindern 
Ks 7 921 d lere Erf. 


aß Spiel wied immer ‚offener, dach (aun 07 
5 Minen Furl bas 


be aber übertrieben Das N 


tet unhaltbar zum 472 Lin. Baule 


e 1 
ſuß bas 
en 15 


ahner d. 
ei bie] m 
91005 e, Das Spiel wird immer härter und 


7 mi 
Grohe wipe P 


loſen Innenſpiel, wodurch den Hintermann⸗ 
ae lelchte Arbelt gemacht wurde, Die Tor⸗ 
ente konnten nicht Überzeugen. 


Polizei hoch überlegen 
Boltiportverein 8:8 geschlagen 


Das vorausgegangene Pflichtſplel endete mit 
em erwarteten Stege der Polizei, wenn auch 
Poſt durch guten körperlichen Elnſaß jedes ein⸗ 
ae Spielers das Ergebnis 1 8 geſtallen 
konnte. Die Pollzel zeigte ſich als dle techn 
welt Aberlegene Mann pa „ bie im Gefüh 
ihres [ii eren Sieges nicht doll aus ſich heraus, 
eine, ir find neugierig, wie bie Mannſchaft 
er Poſt, die ſich immer mehr einſpfelt, in den 
weiteren Pflichtſpielen, in denen fie ja auf 
leſchlere Gegner Köhl, Abl nefden wird, 


Die drei Lit mannſtädter, bie unſere 
Warthegau⸗Maunſchaſt vertegten, waren 
ge im Tor, Lai als Verſeldiger und 
Williſcheg. Torwart Happe trug an ber 
Niederlage keine Schuld, im Gegenteil, er 
ich als ein Fußballer, der für weltere 
leſer Art ſehr vn! in Frage kommen 
dürfte, Auch Laip als Berteibiger gap eine 
gute Figur ab, ie uns gemeldet wird, war 
er einer der Belten in ünſerer Mannlhalt. 
Williſchec hingegen zeigte ſich den hohen 


Anforderungen, die ein ſolches Splel verlangt, 
nicht gang gewachſen. 


Fußball Schweden — Dänemark 1:1 


Das von 35000 Zuschauern vollbelehte Stats 
Holmer Rajunda-Stabion war am Sonntag ber 
al des erſten Fußballänderſplels zwiſchen 

jänemarf und Schweden nach Ausbruch des 
Krieges. Die ſporlpolftiſche Bedeutung dleſes 
Kampfes hebt die Anweſenhelt der geſamten 
Königsfamilie, des Minifterpräs 
üdenten und bes end e do. 
mie des däniſchen Geſandten hervor. Das 
Treſſen endete 1:1 unentſchieben. Das Ergeb⸗ 
nis jtend ſchon nach den erſten i Spielmſunken 
et. Schweden erzielte in der 5. Minute den 

ſhrungstreſſer, doch bereite 5 Minuten |pür 
€ 


r glückte den Dünen der Ausgleich. 


Großer Preis von farlshorſt 
Muftafa ſiegte troß eines Zwiſchenſalls 


Karlghorſt hatte am Sonntag mit dem 
grohen Preis im Werte von 40 000 A fein 
ſichtigſtes Rennen. Auf dem Programm war 
das Aufammentreffen unferer beſten älteren 
Jagdpſerde über 5200 m. Das Rennen endele 
e Kampf mit bem leichten Sieg 
von uſtaſa, obwohl ber anhin ge am 
Falten einen ſchweren Rumpler gemacht 
Hatte, gelang es ſelnem Relter J. Unterholgner, 
einen Elan u verhindern. Muſtaſa machte 
den Verluſt wieder gut und gewann das Reu⸗ 
nen. 


Dönifcher Radſportſieg in Tlünberg 


Das Wlerländertreſſen der Strahenamateute 
von Deutfhland, Dänemark, Ungarn und ber 
Slowakel endete mit einem bänlihen Doppel 
fieg, Sie [teilten in Ihren Dandesmeifter Ras, 
muffen den Elnzelfleger und belegten außerdem 
den 4. und 5. Platz, ſo daß fie auch in der Lan⸗ 
derwertung an der Spitze ſtehen. An in 
Stelle ſteht Deulſchland, das In „Schlöhteih". 
Schulze den zweiten Giener ſtellte. Auch der 
beitte Platz im Einzeltampf wurde von Heutſch⸗ 
land, und zwar durch Preiskelt, gewonnen, 


Lohmann vor Stach 
Im Großen Preis der Deuſſchlandhalle ſiegte 
Lohmann vor Stach. Der Bochumer wehrte alle 
Angriffe von Stach erfolgreich ab und ſtegte 
beinahe mit einer Bahnlünge Vorſprung, 


Was war das für ein Linienrichter? 


Deutfchland— Ungarn 2:2 unentſchleden / peſler fchoß das 3. Tor 


Wohl noch nie war elne deutſche Fußball⸗ 
maunſchaft in Budapeſt einem Sieg ſo nahe 
wie am Sonntag unjere Elf im Länderfampf 
gegen Ungarn, Dieles Treffen klang mit einem 
2:2 (1:1)eAlmenifhieden aus, obwohl das Ergebr 
nis für bie Ungarn ich: 5 aft ausge⸗ 
fallen ift, Unfere Maunſchaft Hatte bereits den 
dritten Treffer, der den Sieg bedeutete, erzielt, 
aber der italieniihe Schiebsrihter Dattilo er⸗ 
kannte das Tor nad Befragen des ungarſſchen 
Linſenrichters nicht an. 


Der eu dem BIC. Miah abgewicelte Kampf 
e ſich au einer mächtigen Kundgebung 
er deulſchungarſſchen Sportſreundſchaft. Dem 
Kampf wohnte Sun der ungariihe Reichsver⸗ 
weſer von Horthy, bei, ſowle der deutſche Ges 
Toon in Bubapeft, von Erbmannsborff, und 
er Reichsſportführer von Tſchammer und Olten, 
In der 24. Minute on unferem Rechte 
aufen das Führungelor, doch in der 90, 
Minute ſtellten die Ungarn das 11 wieder 
her, In der zweiten Halbzelt Tehen die Uns 
ern alles daran, doch Hahnemann mit Conen 
lommen fein durch, und ſchon gelingt dem Mies 
ner das zweite Tor. Diefes Tor gab der deut, 
hen Maunſchaft neuen Auftrieb, doch fünf 
muten fpäter fällt der Ausgleich. Trog des 
usgleihs kommt die ungarſſche Mannſchaft 
nicht auf, die Deutſchen werden immer mehr 


A en, und in der 72. Minute winkt 
er deulſchen Mannſchaft der Sleg. Weller 
ſchleßt das dritte Tor, Schon hat der tale, 
niihe Schiebsrihter das Tor erkannt, befragt 
jedoch auf Drängen der ungariſchen Maunſchaft 
en ungarſſchen Linſenrſchter, ber ildrigens 
[don vorher durch einige ſalſche Abfeitsentichei« 
ungen aufgefallen war, 


Mit 117:80 Punkten gewonnen 
Hoher Sieg Über Ungarns Leichtathleten 
Die 1 der deutſchen Leichtathleten 

hat mit dem Sieg in Budapeſt über Ungarns 
starke Mannſchaft im eriten Aunderkamef mit 
117:80 Punkten einen nicht beſſer zu denkenden 
Abſchluß gefunden. Die Kämpfe des zweiten 
Tages waren mit dem gleichzeltigen deuſſch⸗ 
ungarischen Fußballänderſplel verbünden. Aus 
dem Gründe war am Sonntag das FSta⸗ 
dlon mit 35.000 Zuſchauern nahezu reſklos Defekt, 
In der Ehrenlöge hatten fi Reichaverweſer 
von Horthy, der Uderbauminifter Telek 
der ‚RL efandte von Erbmannsborf 
und bet ee von Tihammer 
und Oſten eſngefünden. Die deulſchen Ex⸗ 
[eins wurden in ben 8 Wettbewerben bes zwel⸗ 
en Tages nur einmal von Ungarn unterhros 
en, die nur im Stabhochſprung den Meier 


Wir waren dabei — mit Block und mit Blei 


Hölblin ſchlug Wallner 


Der Kampf zwiſchen Kölblin und Wallner, 
ber am Sonntag in Hamburg ſlattſand, hatte ſo 
elne ſtarke ieh e 11 dab ber Saal 
ei polizellih geſchloſſen werden mußte. 

er Münchener Hamann kam zu feinem 
ſiche ren 1555 über Hintemann⸗Berlin, 
nach zwellähriger Pauſe um erſtenmal wieder 
im Boeing eiſchlen. — Im Haupliampf Ita 
den r frühere Europameiſter Rene 
Kölbiin und Paul Waller gegenüber. Kölblin 
war in sungenkifinster on und hatte nach 
eich ausgeglichenen. Kunden daun ſtündig 
ſeichte Vorteile, die ihm die Wunktentiheibung 
einttugen. 


Ungarn befiegte Italiens Boxer 


Der Borländerfampf zwiſchen Ungarn 
und Italien in Budapeſt endete mil dem 
unerwartet hohen Steg der ungarn mit 11:5 
Punkten, wobei bie Säle Ihre, Punkte nden 
aus 5 Unentihleben holten, In den reſtlichen 
Treffen ſtellte Ungarn die Sieger, 


Melſterſchaften der Schützen 

„Die Kriegsmeiſterſchaften der Schützen im 
Miſtolen, und Kleinkaliterſchießen werden in 
diefem Jahre au derſchſedenen Orten in vier 
Gruppen ausgetragen. Am Sonntag fanden ſich 


der 


bie beſten aus den Bereichen auf den Ständen 
in Berlin, Gera, Köln und Minden zuſam⸗ 
men. Die Ergebnſſſe jeder Gruppe müllen 
durch den Verband erſt ausgewertet werden, ſo 
daß das genaue Ergehnze nach en end der 
Scheiben exit in den nächſten Tagen veröffente 
licht werden kann. 


Sportfeſt der Candesgruppe Italſen 


Mailand, 6. Oktober 

Bei der N deo Sportſeſtes ber 
Landesgruppe Italien konnte Landesgruppen⸗ 
leiter Butling der Turn- und Sporigemein⸗ 
schaft Mailand als ber beiten Mannſchaft den 
von Reichsorganſſatlonsleſter Dr, Ley geſtiſte⸗ 
ten Ehrenpreſe überreichen, 

„Ale beſte Mannſchalt der HI. wurde Trieſt 
mit einem Buchpreis ausgezeichnet. 


Fußball in Zahlen 


Lände rſplele: 

In Budapest: Ungarn. —Deutſchland 2:2 un 
In Stodholm: Dänemark. Schweben 1:1 (1:1) 
Vorrunde um den Reichabund⸗Pokal 
In Königsberg: Oſtpreuſſen—Heſſen 3:2 (2:2) 

In Stelt ee. lte 3:2 (1:0 
In Bolen: Wartheland.—Schleſſen (nach Ver⸗ 
längerung) 1:2 (0:1) 


In 1 Danzig: Danzig / Weſtpreußen—Nordmark 
Ju 4 0 Bert „Brandenburg. Mittelrhein 
In Kali Warn (nach Verlän⸗ 


gerüng) 2:9 (0: 
In Chemnitz: Sachſen.—Weſtſalen 2:0 (0:0) 
In Nicnber Bayern —Mlederſachſen (nah 
Verlängern n 


1 3:9 (0:2) 
In N Urttemberg Niederrhein 478 


90 
In Frankfurt.: Slibweit--Oftmart 5:2 (3:1) 
Neiiterihaftoipiele in den Berelchen 
Schleſien 
Beuthen 09.—Breolau 06 2:1 1 
Vorwärts Breslau 518 Liegnitz 571 
Sachſen 


BC. beige Blanit 2:3 

Sporifr, 0, 1. Dresden BB, Leipzig 5:2 

Tura Lei Merk Glauchau 3:1 

Bortuna 1 pig Wacker Leipzig 3:2 
Nordmark 


Boruſſia 1 1 St. Georg Sperber 0:3 

Holſtein Kiel— Altona 98 672 
Nieberſachſen 

Arminia Hannover —Linden 07 2:3 

Göttingen O5—Hilbeshelm 07 3:2 

Weitfalen 
Union Gellenfiehen— DEE, 115 4:4 
Preußen Münfter—Sp, Bg. Röhlingbaufen 


Bronchitis Neuen Lebensmut durch Breirkreniz-As/hma-Puh neh Wirkt anfallbesoitigend, schleim» 
Asthna 33.522228 len: BronshIHe 
Veherauugen Sie alch von der Wirkung. / Packp. 1,46 10 Roth, | Falls nicht erhältlich oder wegen LIE schreibe man an Breiikrautz Kl, Bartin-Tompolk./218 


Spielplan der Litzmannſtüdter Filmthenter von heute 


+ Bür Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Casino te 


Gin neuer sinbrugavokler Atem 
ber Märkischen lmgejeifgalt 


Tann ohne Heimat 2 


Schoeuhals, 
Mnnelife UHlig, Gullan Diehl 


Europa 
Selageierfirahe zu 
Die gute 
Sieben 


Ichtung!—k. 
Nene Deltgen, 


Del 
Bufhlinie 129 
Beuerteufel ** 


‚Sorntag 


Roma 
Heerhrahe 84 1 955 


Kleider 
machen Leute 


Corso 
Yangemarditr. 24 


Bul pure 


Sontag 


Ein grober Film der Terra ** 


18.80 Uhr: „Die 7 Naben? 


Balaft 
18,80, 18.90, 20.80 


Thea 
25.80 1 0 


Mabg Nah, Greihe Weſſer und 
Günther Libera In 


Mein Mann darf es 
nicht wiſſen 


Palladium 
Böhmifhe Knie 18 


'eind hört mit! 
Ririten Heiberg 


Des großen Andranges 
wegen 


WMlederholung 


der 
Märchen Voritellungen 


Heute u. 
morgen 


Die gute 
Sieben 
Mimose | 
Suſchünte 175 
Kongo 
Expreß? 


Golotpin geht 
Buch die Siadt 


Mai 
Königrdeineid.Stx4o 


Alles 
Schwindel 


auch 14.0 
anderen 


ern 
) 10.40 Uhr, 
duch 18.30 


bringt mit einem 
Sonderzug zum 9. Oktober 


Großdeutſchlands erjtklafjigen 


Schauste 


Achten Sie auf die Hauptanzeigen! 


Adolt-Hi: 


Kaifee Esplanade 


Die gute Musik n Das gute Gebäck und der 
Die gepflegten Getränke 


Rut 111-92 


ler- Otr. 100 Gute Verdauung unn 


wohltuende INNERE 


gute Kaffee Reinigung durch 


0.Pohl 


Ir ma Scherfer 
Litzmannstadt, Erhard⸗Patzer Str. 14 gietßenfteahe 5 


ann, Melßnäher 


Detatieren, Wife epfläc 
8 nd Welbftiderelen, Oberlonnkhest 


Knoblauch Perlen 
W. 11 

Rnopfüberziehen, 4 Monats-Packung {RM + Broschüre d. 

Gratisproben In Apoth.u.! Drogerien 


Amtliche Bekanntmachungen 


Hausbertwalter 
der Grundſtüdogeſeuſchaft der Haupttreuhand⸗ 
stelle Oft m. 5. 5., Zweigfielle Lißmannſladt 
Betr: e und Betriebsgufnahme am 
10. Ollotzer 1040 auf gefehliher Grundlage. 

zur Durchführung der Ser ſonenſtands⸗ und Ber 
#eiel n bat ſich im Einvernehmen. mit ber 
Kreislei ung der NSDAP. die Einicaltung unerer 

ausverwalter nötig genen Dimpatel ie find alle 
lere Hausverwalker zur Mitarbei bach folgenden 
Rictlimien 2B le let: 

1. Am 8. Oktober 1940 in der gelt von 18 bis 
20 Uhr find feitens des Hausverwallets von den je: 
weils zuftändigen Ortsgruppen und See 
die entlpredenden Vordrucke Hale Die Berteis 
zung auf bie einzelnen Haushaltungen erfolgt durch 
den Hausverwalter oder die von ihm Beauftraglen. 

2. Am 12. Oktober 1040 ab 14 Uhr erfolgt die 
Abnahme der ausgefüllten Liſten in den einzelnen 
Häufern durch die Blodleiter der RS Dec., unter 
Aleſchgelliger Durchführung der Vorpeilfung mit Une 
terllilhung des Verwalters oder eines Beauflragten 
und des Hauswächtere; den Anwelſungen der Blod- 
leiter der NSDAUR, ist weitgehend 10 tzugeben. Im 
Berbinderungsfalle hat der Verwalter einen geeig⸗ 
neten Vertreter mit der Wahrnehmung zu begufkta⸗ 
gen; die Hausliſte iſt vom Hauspermalter ſelbſl zu 
Untseſchrelben. 

Auißmannſtadt, den 5. Oktober 1940. 

Grunbſtücegeſenſchalt 
der Haupttrenhandflelle Oft m. v. 5, 
Zweigſtelle Litmanuftadt 


Glasſchaubaſten 
und jämtliche 
Ladeneinrichtun⸗ 
gen aus Glas 


Otto, Feſche 


Glaſerel und 
Schleiferei 


Ornam. u. Farben» 


Speditionshatis 
Adalbert Wenske 


Transporte, Umzüge. Speditionen per Auto u. Bahn 
Laſtkraſtwagen nach allen Richtungen 
Limannftadl, König, HeintſchStrahe 28 
Bernzuf 162. 4d, 248.92 


Verstopfung 


übermäßlges feu, Gicht, Rheuma, 
Hämorrholden vermelde man 
durch gründliche Reinigung von 
Darm, Blut und Säften mit 
Dr, Schieffer's 
Stoffwechselsalz. 
Dar Ertolg überrascht! 
Glas M. 10 Doppelpck. M. 2.— 


in Apotheken. und Lroperien. 


Fenfter u. Garten- 
Rohs und Draht- 


Siethenfleoße 236. Aut 218.8. 


8 Paßbilder 
in 8 Minuten RM 1.— 
Photomason 


Inh, A. Marketan 


Adolf-Hitler-Straße 41 
Ruf-187-d1 


R 
Maſchineſchreiberin 


fürs Büro gefu 


Glas- u, Gebüuderelnſgung 


von 12—2 belm Komm. Verw. L. Kathoſf 


ontoriſtin⸗ 


icht. Zu melden Apo lſ⸗Hitler⸗Str. 44 


Libmannſtadt, Buſchlinle 80 Füchtige 


Fernruf 128.02 


Inh, A. und H. Schuschkewilsch 


zeinipt Glasbäder u. Glasbeden, 
Sahmännifge Ausführung. Kenniniffen, ab 


gebote unter 8 


Deutſches 
haus Buſchlinle 


vertraut, ſofort 
kunſthaus. Abd. 
90, Ruf 1005. 


Wohnun 
än 
ÖNtih des Frieſenplaf 

feed 
Immern und Diele, 
zus 5 bie 0 
in der Stad! 


e 
Malie. 


Schneiderin 
Moltte Str. 292, 


au Bude und Schreibwaren⸗ 
ſandlung wird intelligenter fün⸗ 
erer Mann, möglichſt mit 


'räufein 


Tiſchler, mit Drehbankarbeiten 


I ihſtr. (das 
kane luci Clauſew bite. he 


„ meine in einer Aide mit Garten 


geſucht. | 


W. 21. 12097 


‚ade 
fort se . An⸗ 
7 an die L. Ztg. 


geſucht. Gaſt⸗ 
1295 


90. 50 


20 
gstauſcht 


fenſter kütt, 
bilder“ Spiegel und Schaufeniterichelben 
Glasgroßhandlung T. HANELT, A 
Litmaunſtadt, Ulrich⸗von⸗Hutten⸗Str. 15, Fernruf 
lee rt u wenge 
verlaufen. Deſſeuer ae lauft ftändig 
W. 17, von 18—20 Uhr, Litzmaunſtädt 
Schrott- und 
Metall-Hanbel 
L er 
Kleine Koſten 
große Wirkung 
die Merkmale 
der L. 5.-Rlein- 
eich 
Deutſcher Beamter ſucht gut 
möbliertes Zimmer. Angehote 
unter 396 an die L. Zig. 13006 
Büroräume, 28, 
gebote unter 351 an bie 
2 Zimmer, gut ‚möbliert, mög⸗ 
en mit 12 Angek von 
paar geſucht. Angebote un⸗ 
ſeſucht. Volks⸗ 5; 
10 1568 ter 952 an die L. Jig. 1291 
126: 
erhalten, zu faufen geſucht. Tuch⸗ 
155 EN Babrnfant, kommiſſ. 
erw. Wilhelm Faber. 12985 
dee gelegene mobeene| zn eee eee 
bi ib Apparat zur Mufteranbrennung 
5150 a) Leder und Holz zu kaufen 


BISCHROTT 
Silberfüchse 
Suſchlinſe 59 
Anzeige 
werben fit 
Zentrum der Stadt „ 
i 
Gen. ſeſucht, Volkstumshaus, Adalf⸗ 


METALLE 
sihtianiae (Rüdwanderergut) Mn 
| Ruf 12705, 
| 
1... 
b An 
ZTeansmiffionsfeil, neu oder gut 
tler Str. 96, Ruf 10068. 12987 


1 Obst 
jandlung, guter Punkt, zu vers 
bauen bu) 


Das Instige Belpropramm 


Kleine Preife 


RIALT 


Berw, 


Heute letzter Tag! 14 Uhr 
Luftschlacht über 
England 


Jer Pakt von Berlin 


Eintr. 40 Pl, Mitt. u. Jug. 20 Pf. 


eee 
Heute, Montag, 7. 10, 20 Uhr 
Wahlfreſe Miete 
Freler Kartenverkauf 
Vorſtellung für die Wehrmacht 
„Sch auſpielerin“ 
Schauſplel von Roland Schacht 
Dienstag, 8. 10, 20 Uhr 
Rod. Ning 5 
Scharnhoeft 
Schaulplel von Gerhard Menzel 
Ausverkauft 


Wir juhen für unſere Abend. 
lehrgemeinſchaften 


Verkbaufspraktiber 
u. Werbefſachleute 


als Übungsleiter 


Berufserziehungsmert der Dag. 
Meifterhausftraße 224 
(Hofgebäube), Fernruf 140.89 


teinbrorher, Loren, 


Schlebkarren liefert: 
Albert Mahr 
Schlageterſtraße 74, Ruf 277.08. 


5 a und 
Kaufe fkindig: han 
Mödel und Teppige 

 Epelleierblee, aten. 

her, Wandzelter, Atguten, + 
genllänbe, Briehmarten, 

ber, Ölgemälde, Photoapparate, Epi 

artltel, Grammophone, Harmon 

Wonbatinen, Bolalelfas e. 

Schreib. u g in. Cole 

ali 2 40 587, 

En 1 hb Ruf 244.06 


joiwie 


bt, Gemüfes und Süßwaren 


Taufe: chlinie 287. 12800 


I 


‚Yentine6üneiperbetriebe 


in Lihmaunſtadl emplehlen ſich Ihrer geſchätten Kundschaft 
Unilorm-und Zivil- Muss-Schneidereien 


Otto Blien Wilhelm Feldt 


Babritfteafe 8 Apolſ⸗Hitler⸗Strahe 73 


Ruf 150.50 
J. F. Hoffmann M. Kepler 
letzt eee 9³ 


Rupolſ⸗Heh⸗ Stabe 17 
5 ir 119 


Paul Hase 
Adolſ⸗Hitler⸗Strahe 62 
‚Ruf 230.80 


Theodor Kiebler 


Mbolf-Hitler-Strahe 182 
i Kur 187830 


Marlin & Norenberg 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 160, Fernruf 261.74 


Alfons Reiser Berthold Stoltz 


HorftsWeflel,Eirabe 28. Wohn. 18 Rudolf Heß Strahe 7 


Serleidungszubehöt- Fachgeſchäſt 
Edmund Boksleitner 


Inb. Alfred. Bokaleitner 
Sihmannjtadt Aünig-Beiurich⸗Strabe 79 Aulz 141,78 


ER Herren-Mass-Schneidereien RE 
Christian Blien | Julius Felker 


Inp. Alfred Billa 
Wdh. 10 4 15560 Nabel- E 


Adolf Greb 


König - Heinrich ⸗Strahe 27 


Theodor 


Hasenfuss 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 165, 
Ruf 236-40 
Herren⸗Bekleidung. 


Alex. Hartwig 


Rubolſ⸗ Heß Straße 9 


L. Helmann 


Bab. . Kol 
Meilterhausitraf: 


Max Köppler 


igeSelurichStrahe Nr. 71 
1.5 J ff . 


d. Lautenschläger 
Vormals Firma Czapnik 
Wolf-Hitler-Stzahe 111 

Aru 109.77 


Robert Völker 


Horfts!Weffel-Steahe 39 


B. Popiolkiewitsch 
Melſterhausſtraße 210 
Eingang: Hermann-Göring-Gtr, 


‚Eugen Wolle 
Komm. Verw. der Fa. 
F. Chojnacki 


Aönig⸗Helntich,Strabe 30 
Ruf 140.62 


Handwerlsarbeit — 
Qualitätsarbeit 


Dumen- und Herren-Muss-Schneidereien 


Ludwig Fischbuch | Alfred Fliegner 
Bujlinie 107 ale ne 


Oskar Kajnath | Theodor Meier 
letzt: Adolf-Hitler⸗Str. 199 Adolſ⸗Hitler⸗Strahe 207 
(früher 261) Dernruf 249,85 


Ber nhara Pf eil | Karl Scheffler 


AubolfrHeb-Strahe 219. König⸗ Heinrich Strahe 9 


W. Scheffler Olto Schlecht 


Meilterhausiteahe 14 König⸗Heinrich⸗Straße 56 _ 


Ni ſtadt, d. at 5 . 
de al Erhard, Patzer Str. 14, dier . ih N 


leren, fielen Unturbeln, Anopflägger, 


jderelen, Oberlonnäherel 


. Kürener-Workftatt | Oskar 10h /fabrte 


K. Schindler mn — 


Adolf-Hitler-Str, 165 De Hohen one at 
Domen-Mass-Schneidereien 


‚neue Kunden zul 
O. Grunewald | Otlo Karsten 
MbolfrHitler-Steahe 154 eee 


Anda Mey Joh. Roth & Sohn 
Schlageterſtrahe 35, Wohnung 9 Eiſernes Tor 5 10 
Jernzuf 218.90 Jerntuf 124.75 


Karla Zdybicki Jeder Handwerker 


jeht Horſt⸗WWeſſel'Strahe 2 
i 2210 rei lieſt die E. 8. 


Verlangt in Gaſtſtätten und Hotels 


die 


Litzmannſtädter Zeitung 


